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Zur parlauisntarllcken Situation.
Die verbündeten Regierungen werden, soweit wir infor-

mirt sind, die Verhandlungen des Reichstages über den Zoll¬
tarif während der zweiten Lesung durch irgend welches gesetz¬
geberisches Eingreifen nicht unterbrechen. Ihre Stellung¬
nahme zu den Getreidemindestzöllen hat der Reichskanzler
präzise gekennzeichnet, und es bleibt nunmehr abzuwarten,
wie der endgültige  Bescheid des Reichstages ausfallen
wird . An dem Willen der Rechten, den Tarif zu Stande zu
bringen , ist nach Allem, was verlautet , nicht zu zweifeln. Den¬
noch spielt dieselbe ein gewagtes Spiel , weil es außerordent¬
lich fraglich ist, ob die Zeit für die Durchberathung der um¬
fangreichen Vorlage ausreicht, wenn die zur Abweisung aller
Obstruktionsmaßnahmen nothwendige kompakte Majorität
sich erst in der letzten Stunde zusammenfindet.

Die Reichstagsmehrheit denkt offenbar nicht daran , mit
den Beschlüssen zweiter Lesung zu stehen und zu fallen. Sie
bezweckt vielmehr zunächst nur die Auffassung des Reichstages
in formaler Weise zweifelsfrei zu stellen und so eine feste Ba¬
sis für Kompromißverhandlungen zu gewinnen. Me Mehr¬
heit will, um eine Bismarcksche Wendung zu gebrauchen, eben
ihre Quittung haben, bevor sie von ihrem Standpunkt ab¬
geht. Auch steht sie noch immer unter dem Eindrücke, daß
erst, wenn Beschlüsse des Reichstages vorliegen, die Zeit zu
einer Stellungnahme des Bundesraths gekommen sei. Allein
diese Regel ist nicht ohne Ausnahme , und schon seit der Er¬
klärung des Grafen Posadowski bei der ersten Lesung der
Tarifkommission konnte kein Zweifel darüber bestehen, daß
die Verbündeten Regierungen in dem vorliegenden Falle von
vornherein feste Stellung genommen haben. Eine ander¬
weite Stellungnahme nach Abschluß der zweiten Lesung er¬
scheint ganz ausgeschlossen. Auch im Uebrigen unterliegt die
Taktik der kompromißfreundlichen Mehrheit des Reichstages
ernsten Bedenken. Für Kompromisse bleibt in dem vorlie¬
genden Falle nur ein sehr enger Spielraum . Die feste, un¬
verrückbare Grenze ist gezogen, wo nach der Ueberzeugung
der verbündeten Regierungen die Möglichkeit aushört zu neu¬
en, den Interessen des heimischen Erwerbslebens entsprechen¬
den Handelsverträgen zu gelangen . Diese Grenze überschrei¬
ten aber jedenfalls die in Aussicht genommenen Erhöhungen
der Mindestzölle für Getreide und es wird daher bezüglich
dieser von dem Gedanken eines Kompromisses ganz abzu¬
sehen sein, wenn eine Verständigung mit der Regierung er¬
zielt werden soll. Je öfter man sich aber im Reichstage auf
diese höheren Sätze durch Beschlüsse und Reden festgelegt hat,
um so schwieriger wird die Umkehr.

Wenn daher weder von einer Zurückziehung der Vorlage
noch von einer Auslosung des Reichstages die Rede ist, son-

Kunffc fcifteralur und 'Wilfenfdfiafl.
Königliche Schauipiefe.

In der Samstags -Vorstellung von Charpentiers Musik»
drama „Louis  e" erfreute uns Herr Henke  als Julien
durch seinen frischen, hübschen Tenor . Wir ziehen ihn ent¬
schieden, sowohl in der Auffassung als auch in der Ausführ¬
ung seiner Rolle, Herrn Joern von Berlin vor, der die Par¬
tie hier in der Premiere sang. Fräulein Triebel  wußte
durch die warmblütige Wiedergabe der „Louise" ihre Zuhö¬
rer für sich einzunehmen. Als Vater führte Herr Müller
seine Rolle mit lebhaften, kräftigen Zügen durch. Frau M o-
s e l - T o m s chi ck zeichnete den Charakter der scheltenden,
ängstlichen Mutter mit festen Strichen . Me Damen Ro¬
binson , Sedlmaier, Schwartz  und die Herren
Winkel und Ruffeni  als Bohemes hoben das ganze
Ensemble durch die fleißige Ausarbeitung ihrer Rollen. Im
Uebrigen war die gesammte Wiedergabe des Stückes, in mu¬
sikalischer und scenischer Hinsicht, des freundlichen Beifalls
Werth. > R. M. ^

Reiidenz-Cheafer.
Samstag , 25. Oktober, zum erstenmale „Unsere Frauen ",

Lustspiel in 5 Akten von Gustav v. M o s e r und Franz von
Schönthan.

„Unsere Frauen " ist eine Komödie älteren Stiles mit
diel unmöglichen Voraussetzungen und den unvermeidlichen

dern weiter verhandelt wird, so geschieht dies zweifellos in
der Erwartung , daß trotz der Schwierigkeiten, welche durch
die nichts weniger als einwandsfreie Taktik der gemäßigt
agrarischen und schutzzöllnerischenMehrheit hervorgerufen
worden, das Schwergewicht der Gründe , welche sowohl un¬
ter dem wirthschasts- wie unter dem allgemein-politischen Ge¬
sichtspunkte gerade vom Standpunkte dieser Mehrheit für das
baldige Zustandekommen der Vorlage sprechen, schließlich
doch seine volle Wirkung üben wird . Hoffen wir, daß es den
freiheitlichen Parteien trotz aller Schwierigkeiten gelingen
wird, das Monstrum einer Gesetzesvorlage zu Falle zu
bringen!

Wiesbaden , den 27. Oktober 1903.

Bülow und die Burengenerale.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt an der Spitze ihrer letz-

ten Nummer : Die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " läßt sich
aus Berlin eine Erzählung aufbinden , in der folgendes zu
lesen ist: Trotz aller offiziösen Schönfärbereien ist es sicher,
daß Graf Bülow den Empfang (der Burengenerale ) nicht
wünschte und daß er ihm ein Bein gestellt hat, vermuthlich so,
daß er erst feststellte, der britische Botschafter werde die Ge¬
nerale nicht einführen, daß er dann dem Kaiser die entstehen¬
de Blamage vorgehalten , das Zögern der Burengenerale
(welche aus politischer Besorgniß direkte Berusiing erwarten
mußten) als Nicht-Annahme der Einführungsbedingung
auslegte und dann eiligst die Thür mit der Note der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " zuschlug. Der Kaiser durch¬
schaute heute die Sachlage und die Kaiserin habe in voriger
Woche gelegentlich eines Damencmpfanges bemerkt, der Kai¬
ser habe gesagt, daß er nicht mehr Herr in seinem Hause sei.
Wir erinnern uns nicht, in einem Blatt , das auf politische
Bedeutung und nationalen Takt Anspruch macht, einem al¬
berneren Schwindel begegnet zu sein: Es ist auch nicht ein
wahres Wort an der ganzen Geschichte.

Verwechselungen. Das Stück will Frauentypen auf die
Bühne bringen und braucht dazu den ganzen ungelenken
Schwank-Apparat der achtziger Jahre . Die Typen sind in¬
dessen zum Theil wohl gelungen , man kann deshalb über
den Rahmen des Bildes mit Nachsicht hinwegsehen. Me
Schwiegermutter , die sich in der äußeren Tantippen -Enve-
loppe ein gutes Herz bewahrt hat , die genußsüchtigeFrau,
die im Ernste des Lebens ihren Mann verlassen will und die
treue Lebensgefährtin , die zu ihrem Gatten hält in Glück und
Unglück, sind ganz gute Volksstückfiguren, nicht minder die
beiden Backfische, die sich eben Treue für 's Leben schwören
und im nächsten Augenblick aus Eifersucht in die Haare ge-
rathen . Me beste Figur des Stückes ist aber der Lohndiener
Pfeffermann , ein Faktotum in allen Lebenslagen, dessen Re¬
densart „Das genügt" in den Pausen schnell zum geflügelten
Wort geworden war.

Die Besetzung konnte nicht in allen Theilen genügen.
Nur die Herren standen zumeist auf dem richtigen Posten.
Da ist zunächst der urgelungene Pfeffermmrn des Herrn
Schultze anerkennend zu erwähnen , desgl. Herr Kien-
s che r f meiner gut durchgeführtenBäterrolle ,Herr Otto  als
junger Schriftsteller und Herr B a r t a k als leichtsinniger
Schwiegersohn. Herr O e h m i g als dessen ernster veran¬
lagter Campagnon wußte mit seiner Rolle wenig anzu¬
fangen : er war trocken wie immer . Von den Damen boten
nur Frl . Krause  als Schwiegermutter und Frl . T i l l -
mann  als der eine der Backfische erstklassige Leistungen'.
Fräulein Spieler  gab den zweiten Back¬
fisch. Nun wird man keiner Dame zumuthen können, welche
die Grisette in Meteniers „Er " mit gutem Gelingen giebt,
mit gleich gutem Erfolg eine ausgesprochene Naivenrolle zu
spielen. Daß Frl . Spieler sich trotzdem auch mit der Grethe
Dorn nicht übel abfand , spricht für ihr hübsches Talent . Scha¬
de, daß man ihr immer die Oesterreicherin anmerkt! Ein
Frl . Marie Wagner,  das uns bisher unbekannt war,
spielte mit allen Anzeichen der Anfängerschaft die Hedwig,
hatte auch einige gute Momente , ohne fr^ lich ihrer Ausgabe

Ein fürstliches Brautpaar.
Im Fürstenthum Reuß ä. L. hat die Verlobung der äl¬

testen Tochter des im April d. I . verstorbenen Fürsten Hein¬
rich XXII ., Prinzessin Emma , mit dem stud. jur . Grafen
Erich Künigl trotz oder vielleicht auch wegen der Uneben»

bürtigkeit des Bräutigams und seines jugendlichen Alters
lebhafte Antheilnahme . gefunden. Der Bruder der Braut,
Fürst Heinrich, hat seine Einwilligung zu dem Bund gege-
ben. Der Bräutigam , Oesterreicher von Geburt, ist
lutherisch.

internationale Ouberkulole-Conkerenz.
Man schreibt uns aus Berlin , 26. Oktober: Me gestrige

Nachmittagssitzung der hier tagenden internationalen Tuber¬
kulosekonferenz bedeutete den Höhepunkt der Verhandlungen,
da sie die gerade in der letzten Zeit lebhaft erörterte Frage
des Zusammenhanges zwischen der Tuberkulose des Men¬
schen und des Thieres behandelte. Der Präsident des Kai¬
serlichen Gesundheitsarntes , Köhler, gab, auf eine Fülle von
Litteraturangaben gestützt, einen Ueberblick über den gegen¬
wärtigen Stand der Frage von der Uebertragbarkeitder Rin-
der-Tnberkulose auf den Menschen. Professor Koch hat auf
Grund seiner Experimente die sensationelle Behauptung auf¬
gestellt, daß die tuberkulöse Erkrankung des Menschen und
der Rinder zwei verschiedene Krankheitsprozesse darstellen
und selbst eine sorgfältige Nachprüfung seiner Versuche

ganz gerecht werden zu können. Auch die Besetzung der Fanny
Hilberg durch Frl . W a l d e n darf nur als Nothbehelf an¬
erkannt werden, obgleich sich Frl . Waiden mit ihrer Rolle alle
Mühe gab und auch recht nett aussah. Es wird bei den zu Ta¬
ge getretenen Besetzungsmängeln doppelt interessiren, daß
es der Direktion gelungen ist, von der nächsten Saison an
Frl . Frey  wieder als ständiges Mitglied zu gewinnen.
Wir gratulieren ! M. S.

Frankfurter Opernhaus.
Frankfurt a M.» 25. Oktober.

Eugen Onegin,  Oper von P . Tschaikowsky. Die
erste Aufführung dieser Oper des berühmten russischen Kompo¬
nisten war zwar kein durch Tonfülle und gewaltsame Effekte
die Menge mit sich reißender Erfolg , aber das empfindungsvolle
farbenreiche Werk wird sicher dauernd zu den fesselndsten Opern¬
erscheinungen gehören und von bleibendem Werthe sein. Die me¬
lodische Müsik steht in engem Zuammenhang mit den einfachen
dramatischen Vorgängen , und wenn wir auch zugeben müssen, daß
sich aus der herrlichen Dichtung Puschkins ein innerlich zusammen-
hängendes Ganze hätte gestalten lassen können, so lassen doch
auch die lose aneinander gereihten Bilder deutlich das Geschick
der rührend anmuthigen Tatjana vor uns erstehen, die dem Man-
ne ihrer Liebe in kindlich-anmuthsvollem Drange diese Gefühle in
einem Briefe gesteht, sich verschmäht sieht und später an der Seite
ihres alten fürstlichen Gatten dem einst und auch jetzt noch heiß
Geliebten jede Annäherung in würdevollem Schmerz versagen
muß. Me Gestalt des Onegin , eines jener blasirten Skeptiker,
wie auch Lermontow und Turgenjew sie im „Held seiner Zeit"
und „Väter und .Söhne " gezeichnet, wurde von Herm Pröll in
darstellerischer wie gesanglicher Hinsicht so vorzüglich gegeben,
daß die librettistischen Mängel völlig verschwanden. Auch Frau
Kernie überraschte uns in ihrer Leistung als Tatjana . Unter Leit-
ung Dr . Rottenbergs kamen alle die reizvollen Chöre und Zwie-
gesänge, die trefflich aufgebauten Ensembles, die nationalen tem¬
peramentvollen Tänze und Polonaisen , die herrliche Bnefscene,
wie die erschütternde Duellscene zur eindrucksvollstenWirkung.
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durch eine besondere Kommission beantragt . Me Arbeiten
dieser Kommission sind indessen noch nicht zum Abschluß ge¬
langt . Was an anderweitigen Untersuchungsergebnissen ms
jetzt an die Oesfentlichkeit kam . ist nach keiner Richtung hm
absolut beweisend . Die Debatte über die Frage war äußerst
lebhaft . Hervorragende Kliniker und Hygieniker nahmen
das Wort , um ihre Stellung zu der Frage zu bekunden . Me
Mehrzahl der Redner nahm einen von Koch abweichende
Standpunkt ein und rieth , es bei den jetzt üblichen Vorsichts¬
maßregeln zu belassen . Präsident Koch selbst wandte sich m
scharser Weise gegen einige der Redner , die seine neue Metho¬
de angegrisien hatten und trat nochmals mit allem Nachdrucr
für seine Anschauung ein . Me Kaiserin empfing am Samstag
Abend eine größere Anzahl der Konserenztheilnehmer int
Schlosse zu einer einstündigen Audienz . Sie unterhielt sich
mit verschiedenen Herren zum 2-heil in der Sprache ihree-
Heimathslandes und bekundete sür die Bestrebungen in der
Luberkulosenkonferenz ein reges Interesse . Besonders leb¬
haft betonte die Kaiserin die Nothwendigkeit , sür die kramen
Frauen und Kinder Sorge zu tragen . Abends vereinte -.m
Festmahl die Mitglieder der Konferenz . Das Kaiserhoch
brachte der Derkehrsminister Budde aus . Er wies ausdruck-
sich auf das große Interesse hin , das er als Verkehrsmmrster
an der: Bestrebungm der Tuberkulosenkonferenz habe.

Der Congreß hielt gestern seine Schluß -Sitzung ab, m
welcher Kultusminister Dr . Studt noch eine Ansprache cm die
Teilnehmer hielt . Das Schlußreferat hielt der Vorsitzende
des Congresses Professor Brouardel -Paris.

Oer geissielte kedakteur.
Aus Kattowitz berichtet das „Oberschles. Tagebl ." zu der

bereits kurz gemeldeten Affaire , daß Redakteur Hoffmann
auf dem Wege vom BeuthenerBahnhofe nach demLandgemcht
mit einem Zuchthäusler zusammen geses-
seit  transportirt wurde . Als Hoftmann den Beamten auf¬
merksam machte , daß er blos wegen eines Preß -Vergehens
verurtheilt sei und nur wenige Tage abzusitzen habe , daher
eie Fluchtversuch völlig ausgeschlossen sei, meinte der Beamte,
es werde Hoffmann noch öfter passiren , daß er gefesselt wer¬
den müsse.

Vom franzöiiichen Bergarbeiieritreik
wird berichtet , daß die Lage im Loire -Departement eine be¬
friedigende ist. Die Delegirten der Ausständrgen sind vom
Generalprokurator empfangen worden , der seine Zustrmm-
ung zur Freilassung der verhafteten Streckenden gab . Der
Gendarm Breuil , der einen Ausständrgen erschossen hatte,
wird vor ein Kriegsgericht gestellt werden . — In Dünkirchen
fand gestern eine Explosion aus der Straßenbahn statt . Eure
Bombe , welche neben dem Geleise lag , explodirte , als der
Straßenbahnwagen vorbeifuhr . Eine Person wurde lercht
verletzt . Die Explosion rief große Aufregung hervor . Die
Verladung der Kohlendampfer geht ungestört vor sich. Me
Kaufleute in Dünkirchen haben Klage auf Schadenersatz ge¬
gen die Stadt wegen des ihnen durch die Excefse entstande
nen Schadens angestrengt . Die Sjadt wälzt alle Verant
worüichkeit auf den Staat , da dieser nicht rechtzeitig genug
zureichende Truppengerftärkungen gesandt habe . Mr Anar¬
chist Roy wurde am Samstag verhaftet.

Der Pariser Generalsekretär der Grubenarbeiter hat
nach sämmtlicheu Gruben telegraphisch die Aufforderung ge-
sandt , die Arbeit sofort wieder aufzunehmen.

Me Direktoren der Kohlengrubengesellschaften des Nord¬
departements haben einen Brief an den Präfekten gerichtet,
worin sie mittheilen , daß die Lage der Metallindustrie sowie
der gesammten ftanzösischeu Industrie überhaupt sich nccht
gebessert hat . Der fremde Konsum habe ebenfalls nccht zuge¬
nommen und wir sehen, so heißt es in dem Briefe weiter,
nicht die Möglichkett ein , die Löhne zu erhöhen . Trotzdem
find wir aber bereit , mit den Arbeitern zu konferiren und mct
ihnenMittel undWege ausfindig zu machen , um denAusstand
beizulegen.

liord Kifdiener in Paris.
Nach dem begeisterten Empfange der Burengenerale in

Paris ist es re cht drollig , zu sehen, wie nun auch Kitchener,

Auch die übrigen Eolisien , Ehor und Ballet trugen zum Erfolg
der ebenso glänzend als geschmackvoll ausgestatteten Oper bet,
der eine Reihe sie immer mehr nach Verdcenst einführenden Wie¬
derholungen zu wünschen ist. P-

# Joseph Laufs hat sich nach der Riviera begeben, wo auch
der Intendant v. Hülsen weilt. Der Mchter wird mit Herrn von
Hülsen den Entwurf zu seinem neuen Hohenzollerndrama de-
sprechen, das den Titel „Unterm Sturmhut " fuhrt und dessen
Held „der große Kurfürst" ist.

Hi Kunsffalon Banger . Außer der schwedischen- Sette ist zur
Zeit eine kleine aber erlesene Auswahl von Werken, welche diesen
Sommer in der Karlsruher Jubiläumsausstellung die Aufmerk¬
samkeit der Kunstfteunde erregten, zu sehen. Neben einem ausge-
zeichneten „Studienkopf" von Trübner fesselt Parlade 's „Etüde ,
ein Kind, das einer Katze vottanzt , durch eine eigenartig magische
Grazie . Bon Leistikow ist es eines seiner berühmten Hasenbilder,
diesmal eine Nachtstimmung, wo der Widerspiegel des tiefblauen
bewölkten Himmels im Wasser eine wundersame Wirkung ver-
leiht. Kuier's „Bildniß " einer jungen Dame ist interessant ge-
malt . Das zarte Profil , dos leuchtende Blond des Haares , die läs¬
sige Stellung zeugen von einer feinen Charakterisirungskunst.
Kaum stört es, daß die Hand , die auf dem Kopf eines Hundes
liegt und der Hund selbst nur flüchtig skizzitt sind. Mau fühlt,
daß dem Künstler das Detail Nebensache, daß er die Lösung seiner
Aufgaben nur im seelischen Erfassen der Persönlichkeit sah. Erler 's
Männliches Bildniß " ist realistischer, aber auch nicht minder auf

künstlerischerHöhe stehend. Bon Wereicskiold gefällt ein klecnes
Genre , -ein zehnjähriges Mädchen -am Klavier sitzend, und von
Erler -Samaden ein „Wintettag im „Engadin ", wo die scharfen
Linien der Berge und Häuser und das kühle bläuliche Weiß des
Schnee's die klingende Kälte empfinden lassen. Me Plastik ist durch
ein Werk von Taschner „Handwerksbursche" vertreten. Durch das
hastige Vorwärtsschreiten der Gestalt wird der Blick in eine Li¬
nie festgebannt und somit trotz des lebhaften Bewegungsmotives
die nach den Gesetzen der plastischen Kunst erforderliche Ruhe er¬
zielt. — Die gegenwärtige Ausstellung, welche allgemttnes In¬
teresse erregt , verbleibt nur noch bis nächsten Freitag , da für
Sonntag den 2. November eine große Ausstellung belgischer
Künstler in Vorbereitung ist.

der Burensieger , von der vielgewandten Weltstadt __mit
großem Enthusiasmus empfangen wird . Pattser Blätter,
wie der „Gaulois " widmen ihm sogar schwungvolle Schilder¬
ungen , in denen sie ihn mit allen nur erdenklchen Vorzügen
ausstatten . Sogar einzelne Charaktereigenschaften Napole¬
ons werden zum Vergleiche herangezogen . Man will aber,
wie die „Post " mit Recht bemerkt , an der Seine immer zwec
Eisen im Feuer behalten und hütet dasEnglische darunter aus
bci$ Sorcjfältiöftc . SSicIc Scute bei UNS, bie öotx beitt
beim Einzug der drei Burengenerale in Paris mit Rührung
gelesen, haben aber von den polittschen „Künsten und „Fi¬
nessen" des Gaulois gar keine Ahnung.

König Eduard
hielt am Samstag seinen feierlichen Umzug durch die festlich
geschmückte City von London , vom Volke überall stürmsich be¬
grüßt . Als der königliche Zug die Kathedrale von St . Paul
passirte , läuteten die Glocken. Der König sah sehr gut aus
und die Königin erschien von fast unverminderter Schönhect.
Beide warecc sichtbar über den Applaus der Menge erfreut,
der sich zum höchsten Ausdruck des englischen Enthusiasmus
in lang gellenden Pfiffen steigerte . Durch einen seltsamen
Zufall begleitete ein Flug der berühmten St . Pauls Tauoen
den königlichen Staatswagen lange Zeit , worcn moderne
Auguren ein bemerkenswerthes Anzeichen finden werden.

Unter den dem Wagenzuge voranmarschirenden Trup¬
pen war sehr viel Artillette . Die Marine erhielt chr volles
Maß des Beifalls , auch Marschall Roberts wurde lebhaft ak-
klamirt Bejubelt wie der König selber wurde der Lord-
mayor Dimsdale . Auf einem stattlichen Rappen ritt er bar-
Haupt in langwallendem Purpurmamel , ein mächtiges Ecty-
schwert in der Haicd , unmittelbar vor dem Wagen des Kö¬
nigs.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 27 . Oktober , lieber den gestern stattgesunde,

neu Dankgottesdienst  sür die Genesung des Königs
in der St . Pauls -Kathedrale wird dem „Berl . Tagebl ." aus
London telegraphirt : Das schlechte Wetter und die für den
Londoner ungewohnte stütze Morgenstunde war die Veran-
lassung , daß das Königspaar nicht mit demselben lauten em-
husiasmus wie am Samstag empfangen wurde , als es ge¬
stern in strömendenc Regecc zur St . Pauls -Kathedrale fuhr.
Die Kirche war gedrängt voll . Die Straßen waren aber nur
mäßig von Zuschauern besetzt.

Ueber dis luitänds in Transvaal
mehren sich die schlimmen Nachrichten . Me „Köln . Ztg.
veröffentlicht emen Bericht aus Johannesburg , dem zufolge
die Unzufriedenheit unter den Buren täglich zunimmt , weil
die Engländer nicht Wort halten . Zahlreiche Transvaal-
burecc mußten von den Heimstätten in die Concentratious-
lager zurückkehren , da sie sonst dem Hungertode verfallen
wären Me Engländer halten das Corps der burcichen
Ueberläufer , das thatsächlich den Krieg zu Ungunsten der
Buren entschieden habe , noch immer unter Waffen , um sich
seiner gegen die ehrenhaften Buren zu bedienen . Die --Halt¬
ung der Kassern ist herausfordernd , sie bergreifen fid) bereits
an weißen Frauen . Nach alledem steht eine wirkliche Be-
rcihigung Südaftikas noch in weitem Felde . Das ist, im-
iere Meinung auch. Üen!t England nicht bald ein und er-
füllt seine den Buren gegebenen Versprechungen , dann ist ein
neuer Krieg in Südafrika , gegen den der beendigte das reine
Kinderspiel war , nur eine Frage der Zeit . — Jedenfalls fft
es bei dieser Lage der Mnge gut , daß Dewet bereits im näch¬
sten Monat wieder in Südafrika eintrifft . Die Buren be¬
dürfen jetzt eines festen Haltes und eines überragenden Füh¬
rers mehr denn je . Ohne einen 'besonnenen Führer kann ge-
genwärttg viel Unheil angerichtet werden . Ein Mann wie
Dewet besäße die Möglichkeit , den Explosionsstoff des allge-
meinen Unwillens und der Empörung vor einem vorzeitigen
und wirkungslosen Verpuffen zu bewahren und sich seiner
zur rechten Zeit zu bedienen . So gern wir Dewet recht bald
wieder unter uns sähen , so sehr würdigen wir andererseits
auch seine Gründe , die ihm die Rückkehr nach Südafttka noth-
wendig erscheinen lassen . Dewet gehört stets dahin , wo die

Last der Verantwortung am größten ist, und das
ist augenblicklich in Südafttka der Fall.

Wir erhalten ferner folgende Drahtmeldung:

Deutscher keickstag.
(203 . Sitzung vom 25. Oktober , 12 Uhr .)'

Fortsetzung der Berathung des
Zolltarifs,

Viehzölle.
Äbg . Bebel (Soz .) erklärt , daß die Sozialdemokratte

keine Obstruktion treibe , sondern lediglich bei jteöer Position
gründliche Berathung und namentliche Abstimmung ver¬
langen dürfe und wendet sich dann gegen die Viehzölle . In
seinen weiteren Ausführungen bespricht Redner ausführlich
die Fleischvertheuerung und sagt zum Schlüsse , daß die So¬
zialdemokraten nie und nimmer für diesen Zolltarif stimmen
würden . ^

Minister von Podbielski  weist eine vom Abg . Be-
bel gemachte Bemerkung , daß die Thierärzte auf dem Lande
alles bescheinigen würden , was die Gutsbesitzer wollten , als
unberechtigt zurück. Bezüglich der Fleischnoth müßten noch
Erhebungen stattsinden . Meselben seien noch nicht abge¬
schlossen. Der Minister schließt mit der Ueberzeugung , daß
noch etwas zustande komme . Es werde sicher gelingen , die¬
jenige Mittellinie zu halten , welche die Grundlage bclde für
Handelsverträge . ,

Bayerischer Ministerialdirektor von Geiger  erklatt,
ob die vom Abgeordneten Bebel angezogene Aeußerung des
bayettschen Ministerpräsidenten überhaupt gefallen sei, sec
ihm nicht bekannt . Der Minister habe nur gesagt , solange
im Nachbarlande Oesterreich Rindviehseuchen passirten , mnsse
alles geschehen, um die Seuchen von uns fern zu halten.

Nach einer Bemerkung des sächsischen Finanzraths
Rüger führt

Abg . G a m p (Reichsp .) aus , der Entwurf Bebels , daß
die Agrarier die Grenze nur geschlossen sehen wollten , um ho-
Here Preise zu verlangen , sei eine frivole Verdächtiaung . Er
schließt mit der Hoffnung , daß sich zwischen den Wünschen der
großen Mehrheit des Hauses und der Vorlage eine mcttlere
Linie finden werde . Er und seine Freunde würden denc
Kompromißbeschlusse zustimmen.

Montag 1 Uhr Fortsetzung . _

Bus aller Weit.
Zugentgleisung. Aus Breslau wird telegraphirt : Unweit der

Stasion Guben entgleiste gestern Mittag ein Güterzug , wobei dce
Lokomotive und mehrere Wagen zertrümmert wurden. Der Loko-
motivführer wurde im Bogen weggeschleudert und -erutt emen
Bruch beider Beine . Bei den Aufräumungsarbeiten trugen drec
Arbeiter der Hauptwerkstätte schwere Verletzungen davon. Der
Matettalschaden ist bedeutend.

Erdbeben . Ein Telegramm meldet uns aus Ragnfa, ^ d.
Ottober : Gestern Abend 10y2 Uhr wurde hier ein starkes Erd¬
beben verspürt . Dasselbe ttes große Panik hervor. Me Erdstöße
dauerten 10 Sekunden. r ■ r v m

gilt Pestsall . Bei einem Weinhändler m Galata wurde Pest
konstatitt . Der Sanitätsrath ordnete deshalb ärzliche Unterscrch-
ung aller die Stadt verlassenden Reisenden, sowohl zu Wasser
wie zu Laude an.

— London , 27. Oktober. Nach einer amtlichen Mit¬
theilung wird Kolonialminister Chamberlainim  letzten
Theile des November Südafrika besuchen,  um sich
über die durch Beendigung des Krieges und Regelung der
Verhältnisse in den neuen Kolonien gestellten Aufgaben ein
klares Bild zu verschaffen . Er hofft , mit allen verschiedenen
Betheiligten zu sprechen und ihre Ansichten über dce cn Zu¬
kunft zu befolgende Politik in Südafttka zu erwägen . Der
Besuch wird sich auf die Kapkolonie , Natal , die Oranje -Kolo-
nie und Transvaal ansdehnen . Me Rückkehr wird Anfang
März erfolgen . Wie das Reuter 'sche Bureau erfährt , hat der
Besuch Chamberlains in Südastika die volle Billigung des
Königs und des Premierministers und wird auch von Lord
Milner lebhaft begrüßt.

veutickland.
'* Berlin , 25 . Oktober . Der sächsische Stäatsmcnister

M . Rüger  verunglückte durch Sturz  und erlitt einen
Armbruch . . . m . . . . .

* Dresden , 27 . Oktober. Gestern cst cm Befinden des
durch einen Sturz  verunglückten Staatsministers M . R ü-
ger eine Verschlimmern  ng eingetreten . Zn der Ge¬
schwulst haben sich in der vergangenen Nacht hefttge Schmer¬
zen eingestellt . Minister Rüger feierte gestern seinen 65 . Ge¬
burtstag.

Ausland.
— Kopenhagen , 26. Okwber. Der Kronprinz  hat

heute ' Abend mtt Gefolge die Reise nach Berlin angetreten.
Zur Verabschiedung war der Ministerpräsident Deuntzer auf
dem Bahnhofe anwesend.

Bur der Umgegend.
Delegiertenueriammlung des

Kreis«Krieger-Verbandes Wiesbaden(Land).
a. Wallau , 27. Ottober.

Am gestrigen Sonntag fand dahier in dem großen Saale des
„Nassauer Hofes" die Delegirten-Versammlmcg des Kreis-Krieger-
Verbandes Wiesbaden Land statt . Zur Feier des Tages hatte die
Krieger-Kameradschaft zu Wallau den Saal mit Flaggen , Gaur-
landen, Blumen und Fichten prächtig dekoriett. Me Dekoration
fand ihren Abschluß in einem mächtigen Bild der Germanca , wel¬
ches fast die ganze hintere Wand einnahm. Zur Eröffnung der
Versammlung sang der Wallauer Gesangverein den Chor „O
deutsches Land mein Vaterland ". Kamerad Born -Wallan hcep
dann die zahlreich -erschienenen Delegirten willkommen und über-
gab dem efften Vorsitzenden Autor-Sch-ierstein das Lokal. Dieser
feierte in seiner Erwiderungsrede die Krieger-Kameradschaft
Wfallau als ein würdiges Glied in der Kette der Kreisvereine und
hieß die erschienenen Ehrengäste willkommen. Auch gab er seiner
Freude Ausdruck über den äußerst guten Besuch der Versammlung,
denn es waren ungefähr 250 Mann erschienen. Ferner wies er
darauf hin, daß die Vereine ihre vornehmste Aufgabe, die Unter¬
stützung hilfsbedürftiger Kameraden nicht aus dem Auge lassen
möge, was ja auch Herr Landrath v. Hertzberg neulich in Well-
bach mit den Motten : „Habt die Brüder lieb" den Kreisetngesesse-
neu zugerufen habe. Seine Rede schloß mit einem Hoch auf das
deutsche Vaterland , worauf die Versammlung „Deutschland,
Deutschland über alles " sang. Kamerad Bodach-Wiesbaden über¬
brachte die Grüße des Regierungs -Verbandes . Entschuldigungs¬
schreiben hatten eingereicht: Landrath v. Hertzberg, Kammerherr
v. Hülsen, General v. Mensing. Me Feststellung der Präsenz¬
stärke ergab , daß 30 Vereine anwesend waren , während Igstadt
Breckenheim und Medenbach nicht vettreten warm . Herr Haupt-
mann Hummel-Hochheim erstattete in ausführlicher, mit witzigen
Pointen geschmückten Rede Bericht über die Versammlung des
Regierungsverbandes in Mllcnburg . Als Ott zur Abhaltung des
nächsten Delegirteictages des Kreisverbandes wurde Hochhecm
gewählt, wo sich auch im Laufe des Winters die Abgeordneten der
einzelnen Vereine zur Statutmberathung versammeln werden.
Die Anträge des Mclitär -Vereins Biebrich ttefm eine lebhafte
Debatte hervor . Schließlich zog der Vorsitzende des Biebttcher
Vereins seinm Antrag znttick, nachdem noch Kamerad Weyel-Son-
nenberg gegen denselben gesprochm hatte. Herr Hochheimer-Flörs-
heim fand mit seinen Ausführungen , die auch für die Zukunft
Gültigkeit behalten sollen, reichen Beifall der Vettammlung . Auch
die Ermunterung der Vereinsmitglieder zum Halten der Parole
und des Jahrbuches sei hier nochmals wiederholt. Me Ver¬
sammlung schloß gegen vier Uhr mit dem von Herrn Hnmmel-
Hochheim ausgebrachten Kaisertoast. Nunmehr ttat der gencüth-
liche Theil in leine Rechte, der noch lange die Kameraden zusam-
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men hielt. Recht verdient hatte sich zur Unterhaltung der Gäste
der dortige Gesangverein, sowie Herr Lehrer Metzler mit seinen
ausgezeichneten Klaviervorträgen gemacht. Eine Tellersammlung
zu Gunsten des Ktzffhäuserdenkmals ergab einen Betrag von 16
Mark.

X Bierstadt , 27. Oktober. Morgen begeht das Ehepaar In-
lins H e r z e r das Fest der s i l b. H o ch- z e i t . Herr Her-
zer ist schon seit einer langen Reihe von Jahren in der Ritzel'schen
Fabrik als Verwalter thätig . Wie er bei unsrer ganzen Einwoh-
nerschaft sich allgemeiner Beliebtheit erfreut , genießt er in hohem
Maße das volle Vertrauen seiner Herrschaft. Möge es dem noch
sehr rüstigen Ehepaar vergönnt sein, nach weiteren 25 Jahren
das Fest der goldenen Hochzeit feiern zu können.

k. Biebrich, 27. Oktober. Der Gesangverein „Eintracht " ver¬
anstaltete gestern Abend im Saale der „Bellevue" ein W o h l »
thätigkeitskonzert,  dessen Reinerlös für den hie-
figen „Baterl . Frauenverein " bestimmt ist. Der Besuch der Veran¬
staltung war ein über alles Erwarten guter und das in künsller-
ijcher Hinsicht Gebotene ebenfalls sehr gut. Ms Mitwirkende wa¬
ren gewonnen worden die Konzertsängerin Frl . Bertha Grimm
(Alt), Herr Richard Lottermann (Violine), beide aus Wiesbaden
sowie Her Organist Gräb (Klavier) von hier. Beide Solisten ha¬
ben sich durch ihre meisterhaften Vorträge aufs vortheilhafteste
hier eingeführt. Frl . Grimm verstand es, mit ihrer wohlgeschulten
Altstimme auf die Zuhörer einzuwirken, so daß jede Nummer von
lebhaftem Beifall begleitet war . Ebenso zeigte sich Herr Lotter¬
mann als Meister seines Instrumentes , hauptsächlich in der Be-
riot 'schen„Seene de ballet" ; auch ihm wurde wohlverdienter Bei¬
fall zu cheil. Auch der Chor des Vereins hatte einen guten Abend.
Die sämmtlich neuen Chöre wurden unter der meisterhaften Leit-
ung des Herrn Dirigenten Lehrer Schauß -Wiesbaden form¬
vollendet zu Gehör gebracht und brachten dem Verein viel Lob
ein. Hoffentlich ist, wie der künstlerische so auch der materielle Er¬
folg ein günstiger, was wir im Interesse des wohlthätigen Zwecks
bestens wünschen.

* Mainz , 26. Oktober. Eine hiesige Familie kaufte vor meh¬
reren Jahren bei einer Versteigerung ein gebrauchtes Kana¬
pee.  Das mittlerweile sehr defekt gewordene Stück Möbel soll-
te vor einigen Tagen einen neuen Ueberzug erhalten und auch
sonst ausgebessert werden. Beim Lostrennen des Ueberzuges be¬
fand sich zwischen demselben eine Menge Geldstücke,
die mit den Jahren theils durch Kinder, auch durch Erwachsene
auf dem Kanapee verloren wurden und dann ein Ruheplätzchen
zwischen dem Ueberzug gefunden hatten . Außer altem Geld, z. B.
Sechskreuzerstücke, Dreikreuzerstücke in Kupfer und Silber , fan¬
den sich auch Pfennigstücke, Markstücke usw. vor , ferner ein Fünf-
dollarstück in Gold, ein Friedttchsdor , eine silberne Denkmünze
vom Schützenfest 1876, eine Brosche ans einem Zweimarkstück
von Kaiser Friedrich, ein Trauring mit der Jahreszahl 1823, (ei¬
ner eine ganze Anzahl kleinere Gegenstände und über 40 Haar-
nadeln.

o. Nendorf, 26. Oktober. Die Traubenlese  in un¬
serer Gemarkung beginnt diese Wvche, der Tag ist noch nicht fest¬
gesetzt. Einige Weinbergbesitzer wollen bis nach Allerheiligen
warten , während andere sagen, daß nichts mehr aufzuheben sei.
So wird denn mit einer Auslese begonnen werden.

* Diez, 25. Oktober. Herr Kaufmann Lorenz beabsichtigt,
auf seinem Grundstück an der Bahnhofstraße bei der Post ein
allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendes Hotel  mi*
SBcm- und Bierrestaurant zu errichten. — Weiter beabsichtigt
Herr Bahnhofsrestaurateur Wisdorff das im Bau begriffene
Haus am Bahnhof , das er von Herrn Lennarz käuflich erworben
hat, zur Aufnahme von Fremden einzurichten.

w>ieövave », ccu u7. i. c.ui-ci

V?oMfhätigkeifs*mafin6e im König!, üheater.
Wer gestern die elegant gekleidete Menge , die sich in den

Räumen unseres schönen Hoftheaters bewegte , betrachtete,
mußte doch unwillkürlich entzückt die Hände zusammenschla¬
gen und ausrufen : So viel wohlthätige Leute giebt 's in
Wiesbaden ? Armuth , wo ist Dein Stachel ! — Es ging wie-
-der einmal hoch her : Für 50 Pfennige verspeiste man Ca-
viarschnittchen in Thalergröße , „zum Besten des Baufonds
zur Errichtung eines Ferienheims des Wiesbadener Vereins
für Sommerpflege armer Kinder " , und für eine Mark konnte
man schon ein „wohlthätiges " Glas Champagner trinken.
Erst genoß man den reizenden Prolog von Carmen Sylva,
von Frl . A r n st ä d t entzückend gesprochen , dann „D i e
Nürnberger Pupp  e", Adams zierliches Operchen , und
dann wurden die Rollen vertauscht und das Publikum über¬
nahm die Vorstellung . Nicht nur aus der Bühne , sondern
und fast noch mehr im Foyer und den Rängen . Das war
ein buntes Bild , das sich da entwickelte ! Es rauschte und
knisterte von kostbaren Stoffen . Junge Damen in duftigen
Toiläten boten Blumen und Süßigkeiten feil , mrdere ver¬
kauften eigens zu diesem Zweck entworfene Postkarten . Das
regste Leben entwickelte sich an den verschiedenen Büffets , wo
wohlthatsbedürfügen Seelen von zarten Händchen scrvirt
und kredenzt wurde . Die Luft war erfüllt von einem betäu¬
benden Gemisch von Blumen -, Wein - und Bonbon -Dust und
Parfüm . Als Unterbrechung der Foycrfreuden kam ein klei-
nes Lustspiel „D e r K ü che n j u n g e" von Ephraim und
Anderer , deutsch von Wagenhofen , zur Aufführung . Es
passirt darin zwar nichts andres , als daß der Oberst de
Montcocrnet , der früher Küchenjunge war , die Marquise de
Frossac heirathet , aber gespielt wurde ganz allerliebst . Frl.
von Bissing  und Frl . Emy Häuser  hatten die
Haupttollen . Die kleineren Partieen wurden von Frl.
Vorwerk  und Frl . von Frankenberg,  Herrn
B a e h r e n und Herrn v. W a I d o w mit Humor und Ge¬
schick durchgesührt und Herr Borgenau  als gigerlhafter
Kammerherr war einfach großartig . Dem Lustspiel , welches
wie die ganze Matinee unter Regie Herrn von Frankenberg 's
stand , folgte ein Ballet -Jdyll „F r ü h l i n g s z a u b e r " von
Uechttitz, Musik von Joachim Albrecht , Prinz von Preußen,
welches von Frl . Annetta B a l b o, unserer verdienten Bal-
let-Meisterin, mst anerkmnenswerther Rtühe und Sorgfalt

Wiesbadener General -Anzeiger
einstudirt war und von Herrn Prof . Mannstädt  dirigirt
wurde . Tstania wandelt in der Frühlingsnacht durch den
Blumenhain . „Wie es tagt , verabschiedet sie die Sterne und
weckt die Blumen . Arkadische Schäfer nahen und begrüßen
sie, die im aufsttahlenden Morgenlicht selbst wie ein Sym¬
bol des Tages die Grüße der Blumen und Schäfer entgegen¬
nimmt . Die schwierigen Tänze und Gruppirungen gelangen
ganz vorzüglich und im Verein mit den reizenden Kostümen
(Frau Rüger dahier ) und wirkungsvollenBeleuchtungen ent¬
falteten sich wundervolle Bilder . Frl . H ä u s e r s präfaeli-
tische Schönheit kam in der Rolle der Titania zu sieghafter
Geltung ; aber auch die übrigen Damen wetteiferten an An-
muth und Liebreiz — namentlich unter den „Blumen " wa¬
ren ganz entzückende Erscheinungen — und bewiesen, daß
man in Wiesbaden wenigstens tanzen kann . So endete das
schöne Fest , das wohl Vielen eine Weile eine Quelle des Ge¬
nusses und des Gesprächsstoffes sein wird , in einer Huldig¬
ung an Schönheit und Jugend , die um armer Kinder willen
sich einige Stunden schmückte und steute . M . E.

Ueber den rein musikalischen Theil  der
Wohlthätigkeitsveranstaltung im Königlichen Theater kann
auch nur das Beste berichten werden . Aus ,dem Raritäten-
Kabinet der alten Einakter war die längst vergessene komische
Oper „D i e N ü r n b e r g e r Puppe"  von Adam hervor¬
geholt . Adam kennen wir alle als Componisten des „Postil¬
lon von Lonjumeau ". Die Antiquität war für das vollbe¬
setzte Haus eine Novität . Wenn die Oper auch für unsere
Geschmacksrichtung „überwundener Standpunkt " ist, so war
es doch hochinteressant , zu sehen und zu hören , über welche
Späße man früher gelacht hat . Der Nürnberger Spiel-
waarenfabrikant Cornelius hat eine lebensgroße Puppe ver¬
fertigt , der er mit Hilfe der Dr . Faust 'schen Zaubersprüche Se¬
ien  einathmen will; er bestimmt, wenn ihm dieses Experi¬
ment glückt, die Puppe seinem Sohn Benjamin zur Frau.
Der Puppenfabrikant hat aber auch einen Neffen Heinrich,
der eine Geliebte Namens Bertha hat . Den Neffen mag er
nicht leiden und er will von einer Vereinigung des Paares
nichts wissen. Heinrich und Bertha schmieden nun einen
Plan , wie sie es anfangen könnten , trotz des Verbotes des Al¬
ten auf einen Maskenball zu gehen . Heinrich verkleidet sich
wahrend der Abwesenheit des Cornelius als Mephisto , Ber¬
tha aber zieht das Kleid der Puppe an . Während sie sich im
Nebeneabinet , in welchem die Puppe steht, ankleidet , kom¬
men Vater und Sohn vom Maskenball zurück. Heinrich ver¬
birgt sich im Kamin . Da Benjamin aber Feuer anzündet,
tritt Heinrich bald aus dem Feuer als Mephisto hervor . Kein
Zweifel fiir Vater und Sohn , daß der wirkliche Teufel da ist.
Dieser sagt einige Formeln , mtttelst derer die Puppe Leben
bekommen soll. Nun trtt an Stelle der Puppe Bertha , mit
dem Kleide derselben versehen , hervor , als leibhaftige Dame.
Sie macht aber solch tolle Kunststücke, daß dem Alten ganz
bange wird . Er beschließt, die Puppe , die er geschaffen, wie¬
der zu vernichten . Mit Hammer und Keule bewaffnet geht
er in das Cabinet , um die Puppe zu tödten . Glücklicherweise
hat Bertha das Kostüm wieder der Puppe augez-ogen und ist
geflüchtet . Der Alte , im Wahn , daß er die lebendige Puppe
erschlägt , vernichtet so sein eigenes Machwerk , das natürlich
nie eine Spur von Leben hatte . Schlußtableau : Cornelius
ist der Gefoppte , Heinrich und Bertha kriegen sich.

Die Mitwirkung des Frl . B o s e t t i, das jetzt als Colo-
ratur -Soubreüe eine Zierde des Münchener Hoftheaters ist,
machte die Auffiihrung der Oper des „ältesten " Componisten,
zu einer sehr genußreichen . Fränlein Bosetti , die frsiher dem
hiesigen Ensemble als Debütantin angehörte , ist mm zur fer¬
tigen Künstlerin ausgereist . Sie spielte die Doppelrolle der
Bertha und Puppe allerliebst und beherrschte den gesang¬
lichen Theil vorzüglich . Mühelos gab sie die schwierigste Co-
loratur . Es wurde ihr auf offener Scene wärmster Bei¬
fall gespendet . Herr Rudolph  hatte als Cornelius in
hervorragendem Maße seine Pflicht gethan , seine Komik
bringt jeden zum Lachen , der sich das Lachen noch nicht abge¬
wöhnt hat . Herr Henke  zeichnete sich sehr vortheilhaft als
Benjamin aus und Herrn Weber,  Kgl . Hofopernsänger
aus Darmstadt , muß der wärmste Dank für seine bestens
ausgearbeitete Rolle des Heinrich abgestattet werden . Herr
Prof . Mannstaedt  leitete die Oper mit vorzüglichem Ge¬
lingen und das O r ch e st e r folgte in tadelloser Weise allen
Intentionen seines Kapellmeisters . Was die Musik zum Bal¬
let betrifft , kann nur konstatirt werden , daß der fürstliche
Autor ein musikalisches Talent besitzt, das ihn besonders be¬
fähigt , stöhliche Tanzweisen anzustimmen , die melodiös sind
und der Originalität nicht entbehren.

C. H.

* Personalien . Der Hautboist Sprenger  vorn Jnf .»
Regt . Nr . 88 in Mainz hat die Prüfung als Gerichtsvollzieher
beim Landgericht Wiesbaden bestanden.

* Unser neuer Regierungspräsident . Die Ernennung des
Oberpräsidial -Raths Hengstenberg  in Breslau zum
Präsidenten der Regierung in Wiesbaden wird nunmehr eben,
falls amtlich durch den Reichsanzeiger bekannt gegeben.

* Vom Bau der neuen strategischen Bahn bringt die „Biebr.
Tagesp ." einen längeren Artikel, dem wir folgendes entnehmen:
Mit fieberhafter Thätigkeit arbeitet die Firma Holzmann u. Co.
in Frankfurt a. M ., um den für die Fettigstellung des Bahnpla.
nums der ziemlich im Halbkreis laufenden Bahnlinie Mombach-
Bischofsheim festgesetzten Termin (1 Dezember 1903) innehalten
zu können. Die Hauptschwierigkeiten in den Ueberbrückungendes
Rheins und Mains sind größtentheils überwunden und schreitest
die Arbeiten an den Brücken rüstig fort , sodaß, wenn kein stren-
ger Winter eintritt , die Fettigstellung der beiden technisch bedeu-
tendsten Bauwerke der neuen Linie wohl zu dem genannten Ter¬
min erfolgt sein wird . Was nun die Dammbauten , welche nach
den Brückenköpfen zu eine respektable Höhe mit nur mäßiger
Steigung erreichen, betrifft , so ist zu berichten, daß der Damm
links von der Bahnsttecke Curve-Kastel in seiner Höhenlage nahezu
fertiggestellt ist. Gegenwärtig wird mit allen Kräften an einem
etwa 200 Meter nördlich von genannter Strecke begonnenen brei-
ten Viadukt gearbeitet, durch welchen die Züge der Strecke
Mainz -Wiesbaden sowie die elektr. BahnM -ainz-Wiesbaden fahren.
Der Fottbau der Sttecke von der Kastel-Erbenheimer Chaussee
nach dem Mainufer wird erst im nächsten Jahre begonnen. Was
nun die uns besonders interessirende Strecke Mainz -Wiesbaden
anbetrifft , so wird mit dem Bau derselben auch erst begonnen,
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wenn die im Bau begriffenen Viadukte fettiggestellt sein werden.
Die genannte Strecke zweigt alsbald nach Verlassen der Rhein»
brücke rechts ab, nimmt sodann die elekttische Bahn Mainz-
Wiesbaden auf , überschreitet mit dieser etwa 100 Meter unter¬
halb der Wätterbude Nr . 40 mittels Viaduktes die Bahnsttecke
Curve-Kastel und fähtt dann in einer kurzen Curve durch den
Viadukt der Strecke Mombach-Bischofsheim nach der Station
Curve , von wo sie längs der bestehenden Strecke ihren Weg nach
dem Wiesbadener Hauptbahnhof nimmt. Während die letztge¬
nannte Strecke auch für den Personenverkehr bestimmt ist, sollen
auf der Sttecke Mombach -Bischofsheim vorerst nur für den durch¬
gehenden Güterverkehr besttmmte Güterzüge verkehren, um den
Centralbahnhof Mainz zu entlasten.

* Residenz-Theater . Dienstag Abend geht das diesjährige
Zug- und Kassenstück auf dem Gebiete des stanzösischen Schwan¬
kes „Die Einquartierung " (le billet de logement) zum 14. Male
in ©eene. Am Mittwoch ist „Pension Schöller". Für die nächsten
Spielzeiten ist Frl . Margarethe Frey,  deren hervorragende
Kunst in Wiesbaden noch unvergessen geblieben ist, als 1. Sw
londame wiederg-ewonnen worden.

* Die Direktion des hiesigen Walhallathcaters wurde für
nächste Sommersaison  Herrn Emil Rothmann über¬
tragen , der von seiner Thätigkeit an diesem wie am Residenz¬
theater noch hier im besten Andenken steht. Derselbe beabsichtigt,
ein vornehmes erstklassiges Ensemble für Operette, Posse^
Schwank etc. zusammenzustellen. Als Oberregisseur und 1. Cha¬
rakterkomiker ist für das Unternehmen bereits Herr Julius Eb¬
ben gewonnen, welcher früher am hiesigen Hostheater zu den best
accredititten Mitgliedern zählte.

* Kaiser-Ptanorama . Daß dieses Kunst-Institut besttebt ist,
seinen Besuchern nicht nur die Länder und Völker aller Erdtheile,
sondern auch die bernerkenswerthesten Weltereignisse in stets ab¬
wechslungsreicher Reihenfolge zur Anschauung zu bttngen, be.
weisen die Vorführungen der letzten und dieser Woche. Schon in
der letztwöchentlichen Ausstellung war der Andrang oftmals so
groß , daß nicht alle Schaulustige Platz finden konnten, t̂vas bei
der gegenwättigen Serie in noch erhöhtem Maße der Fall sein
dürfte. Dieselbe veranschaulicht uns in 50 wohlgelungenen Auf¬
nahmen den Einzug des jungen Königs Vicwr Emanuel 3. von
Italien in Berlin und die während dessen Anwesenheit stattge-
habten Festlichkeiten. Die vielen- lebhaften und lebenswahren Mo-
mentscenen machen diesen Cyklus besonders interessant und
sehenswetth.

* Der Lokal-Gewerbeverein wird sein dieswinterliches Vor-
tta -gsprogramm mit einem Projettionsvottrage über die ^Düs¬
seldorfer Jndusttte - und Gewerbe-Ausstellung von 1902" eröffnen.
Der Vortrag wird , wie aus dem Anzeigentheile der vorliegenden
Nummer dieses Blattes ersichtlich, am nächsten Freitag , den 31.
Oktober, Abends 8 Uhr im Saale der Gewerbeschule stattfinden.

* Ein schrecklicher Unglucksfall ereignete sich gestern Nachmit-
tag gegen 4% Uhr in einer Witthschaft Ecke der Bleich- und
Hellmundstraße in folgender Weise: An einem Tische saßen meh¬
rere ältere Leute meistens Stammgäste . Unter diesen befanden
sich der Bäcker Jacob Horn,  Forkstraße 15, und ein Lackirer.
Die Leute ttanken mehrere Runden und waren seelenvergnügt.
Plötzlich gerieth Horn mit dem Lackirer in Stteit . Es wurde
ein scharfer Wottwechsel gefühtt und beide geriethen derartig hin¬
ter einander , daß Horn dem Lackirer mit der Faust ins Gesicht
schlug. Dies geschah, während der Wirth auf kurze Zeit abwesend
war . Der in der Witthschaft bedienstete Kellner Ferdinand Ficht
wollte dem Stteit ein Ende machen, griff den H. beim Kragen
und warf ihn zur Thür hinaus auf die Sttaße , wo H. regungs-
los liegen blieb. Der Wirth , welcher nach dem Vorfall erschien,
ließ Horn ins Haus tragen und einen Arzt holen. Letzterer konsta»
titte einen schweren Schädelbruch und veranlaßte die soforttge
Ueberführung ins städtische Krankenhaus, woselbst Horn nach x/i
Stunde verschied. Der Kellner Ficht wurde sofott vernommen.
Horn war ein Mann von nahezu 180 Psimd, er war 59 Jahre
alt und Vater von 6 erwachsenen Kindern, wovon einer hier bei
der Attillette dient . Es scheint bei dem ttagischen Ausgang der
Affäre mehr ein unglückliches Versäumniß, als ein Verschulden
des Kellners vorzuliegen, wie auch aus der folgenden Darstell¬
ung des amtlichen Polizeiberichts hervorgeht. Derselbe schreibt:
Nach vorhergegangenem Streit wurde gestern Nachmittag aus
einer Witthschaft in der Bleichstraße ein 60 Jahre alter Mann
von dem Kellner auf die Straße befördett und kam hierbei so un¬
glücklich zu Fall , daß er einen Schädelbruch davontrug und be-
sinnungslos liegen blieb. Er wurde nach dem städtischen Kran¬
kenhaus verbracht , wo er am Abend in Folge der Verletzungen
starb.

* Der Thierschutz-Kalender des Thierschutz-Vereins zu Wies¬
baden ist erschienen und kann in jeder beliebigen Zahl von dem
Vorsitzenden bezogen werden. Das Büchlein hat 38 Druckseiten,
ist mit einem fünffarbigen Umschlag versehen und kostet nur 5 $
Im vorigen Jahre hat der Verein fast 20,000 Exemplare des
Kalenders abgesetzt, ein genügender Beweis dafür, daß das Büch¬
lein beliebt ist.

r . Ein zweiter Schienenbruch ! In unmittelbarer Nähe der
Unfallstelle, wo am vottgen Sonntag die Entgleisung statffand,
wurde am Samstag Mittag von einem Pattouilleur ein zweiter
Schienenbruch entdeckt. Um eine Betriebsstörung zu vermeiden,
wurde sofott in den Zwischenpausen eine Auswechselung der Schie¬
nen vorgenommen . Die Aufmerksamkeit der Bahnbediensteten
wird durch eine Prämie belohnt. — Da die Baufirma Philipp
Holzmann u . Co. eine zu hohe Forderung (A  10000 ) für Hebung
der entgleisten Maschine an die Bahnverwaltung stellte, wurde die
Eisenbahnwerkstätte Kastel mit Uebernahme dieser Arbeit bettaut.
Vorerst wurde eine große Bude aus Wellblech aufgeschlagen, wo
die Arbeiter ihre Mahlzeiten einnehmen könnm und wo sie vor
der Unbill des Wetters geschützt sind. Durch das kolossale Gewicht
der Maschine (1300 Centner ) wird die Flottmachung längere Zeit
in Anspruch nehmen. — Ferner schreibt unser k-Correspondent
-aus Biebttch : In verschiedenen auswärtigen Zeitungen ist die No-
ttz verbreitet , daß dem bei dem Eisenbahnunfall am letzten Sonn¬
tag verunglückten Heizer Adolf Hecht das Bein abgenommen war-
den sei; demgegenüber müssen wir aber feststellen, daß eine Am¬
putation des verletzten Beines bis jetzt nicht erfolgt ist, vielmehr
die Aussicht besteht, daß der Verunglückte in einigen Monaten ge¬
heilt aus dem Krankenhaus entlassen wird. Auch gestern war die
Unfallstätte das Ziel einer großen Anzahl Fremder, welche die
n«ch im Salzbach stehende Lokomotive anstaunten.
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z. Das Messer spielte in vergangener Nacht wieder einmal I

eine große Rolle . In der Röderstraße wurde der Steinhauer Gu- I
siav Aumüller im Verlauf eines Streites durch Messerstiche I
schwer verletzt, so daß er von zwei Schutzleuten nach dem städt.
Krankenhaus gebracht werden mußte. — Daselbst fand gleichfalls
Aufnahme der Kellner Otto Kreß,  welcher auf dem Mau¬
ritiusplatz in Streit gerieth, und durch Messerstiche, Schläge usw.
ganz erheblich verletzt wurde, besonders schwere Verletzungen
trug er am Kopfe davon. Kreß soll nicht nüchtern gewesen sein.
— Weiter wird uns von anderer Seite gemeldet: In der Nacht
von Samstag auf Sonntag kam es gegen 2 Uhr in der Metzger-
gass zu einer wüsten Schlägerei , wobei einige Personen ganz er¬
heblich verletzt wurden. Zwei trugen Messerstiche am Kopfe und
an den Armen davon und mußten im städtischen Krankenhause
verbunden werden. — Auch in derNacht vonSonntag zum Montag
gab es in der Lang- und Kirchgasse arge Skandalscenen, wobei
einige Personen mehr oder weniger verletzt wurden.

z. Von einem Postwagen überfahren wurde am Samstag
Vormittag ein hiesiger älterer Privatier Heinrich Rösch. Derselbe
stand in der Thorfahrt des Hauptpostamtes in der Rheinstraße,
als ein schwer beladener zweispänniger Postwagen ,von der Bahn
kommend, in den Posthof fahren wollte. Bei dem Ausweichen kam
der Mann zu Fall und es wurden ihm beide Beine überfahren,
wodurch er einen doppelten Beinbruch erlitt . Ter Verunglückte
wurde nach dem Paulinenstift gebracht, wo er in Folge der schwe¬
ren Verletzungen starb. — Ueberfahren wurde ferner am Sams¬
tag in der Wilhelmstraße von einem Wagen ein hiesiger Taglöh¬
ner . Derselbe erlitt derartige Verletzungen, daß er in ein Kranken¬
haus verbracht werden mußte.

* Straßensperrung . Die kleine Frankfurterstraße von der
Frankfurierstraße bis zur Uhlandstraße wird zwecks Reparatur
einer Gasleitung aus die Dauer der Arbeit gesperrt.

z. Verhaftet wurde am Sonntag Abend in einer hiesigen Gast-
wirthschaft seitens der Criminalpolizei ein Mann aus Zimmer¬
rode bei Kassel. Derselbe wurde seitens der Mainzer Criminalbe-
hörden wegen Zechprellerei verfolgt.

* Fremdensrequcnz. Am 26. Oktober betrug die Zahl der au-
gemekdeten und durchgereisten Fremden 123,679 Personen, ge¬
gen die Vorwoche ein Plus von 1625 Personen.

CL ». Symphonie -Konzert im Kurhaus . Herr Konzertmeister
I r m e r spielte gestern Nachmittag im Symphonie .Konzert das
große Violinkonzert von Beethoven mit außerordentlichem Erfol¬
ge. Der Saal war überfüllt und Herr Jrmer wurde ein halbes
Dutzend Mal gerufen. Wenn man bedenkt, wie anstrengend schon
allein der Orchesterdienst des Konzertmeisters ist, muß wirklich
der Fleiß und die Energie dieses Künstlers gelobt werden, die ihn
in Stand setzt, auch als Solist mit den besten seines Faches zu
konkurriren. An demselben Abend spielte Herr Inner dasselbe
Konzert mit gleichfalls -außerordentlichem Beifall in St . Goars-
hausen.

* Walhalla -Theater . Heute Abend treten die 5 indischen Wun-
derelephanten zum letzten Male auf, da Herr Direktor Maximi¬
lian nach Kopenhagen verpflichtet ist. Wer die erstaunlichen Leist¬
ungen der Thiere noch nicht gesehen hat , sollte sich diese letzte
Gelegenheit den größten Dressurakt der Gegenwart zu sehen, nicht
entgehen lassen. Ab Dienstag tritt der Weltkunstsahrer O'Den-
del vom Casino in Paris auf , welcher durch seine Trics , wie
hohe Schule auf dem Zweirad , überall großes Aufsehen erregte.
— Die Variteteesaison schließt am 31. Oktober, ab 1. November
geht die große Berliner Ausstattungsoperette „Frau Luna" in
Scene.

* Konzert der Concordia . Wegen Raummangels müssen wir
den Bericht über das hervorragend schön verlaufene Konzert des
Gesangvereins Concordia für morg" zurückstellen.

* Die Bühnenausstattung d"r I upp-e". Bei der gestern im
Kgl. Hoftheater zum Besten des B ....'onds für Errichtung eines
Ferienheims für arme Kinder gelegentlich der Aufführung der
Oper „Die Nürnberger Puppe " benöthigte Ausstattung der Büh¬
ne war von Herrn Hoflieferant H. Schweitzer, Spielwaaren-
handlung , Ellenbogengasse 13, dem Verein bereitwilligst über¬
lassen.

* Frl . Elisabeth Wilhelms, welche das gestrige Stiftungsfest
der „Concordia " durch ihren ergreifenden Gesang verherrlichte,
hat sich gestern mit dem bekannten Groß -Industriellen Otto Böß-
neck aus Glauchau verlobt. Die ersten Glückwünscheerhielt un¬
sere gefeierte jugendliche Mitbürgerin seitens der Concordia.

Sarah Bernhardt , die gestern Abend mittels Extrazuges
von Kopenhagen in Berlin eintraf , erschien gegen 11 Uhr einer
Einladung folgend im Berliner Preß -Club. Unter den Erschiene¬
nen befanden sich Sudermann und Ludwig Fulda . Die könig¬
lichen Theater waren durch Hofrath Blank und Oberregisseur
Grube vertreten. Auch die Reichstags-Abgeordneten Brömel und
Pachnicke sowie einige Herren von der englischen Botschaft und
mehrere deutsche Offiziere hatten sich eingefunden. Ludwig Fulda
begrüßte den Gast , worauf Sarah Bernhardt einige Dankesworte
sprach.

Eins dem GerichfsfciaL
Strafkammer-Sifcung vom 27. Oktober 1902.

Drei Perionen zi;m Cheil lebensgefährlich verletzt.
Am Abend des 27 . Juli trieben sich drei Burschen , da-

runter der 20 Jahre alte Steinhauer Wilhelm Waldschmidt
von Kesselbach, in der Nähe des Exerzierplatzes an der Schier¬
steiner Straße herunr und verübten in den Wirthschaften al¬
lerlei Excesse. So auch in der C.'schen Wirthschaft , Ecke der
Schiersteiner - und Waldstraße . Einer der Burschen wurde
an die Luft gesetzt, da trat Waldschmidt , das offene Messer in
der Hand , auf diejenigen , welche ihn exmittirt hatten , zu und
versetzte einen derselben , dem Fuhrmann Offermanns , einen
Messerstich in den Unterleib . Die Verletzung war eine sehr
schwere. Das Gedänn trat gleich hervor . Zwei mit in der
Wirthschaft anwesenden Leute sprangen O . bei und transpor-
tirten ihn , damit ihm alsbald ärztlicher Beistand zu Thefl
werde , ins Paulinenstift . Unterwegs aber , unmittelbar vor
dem Ziele , stießen sie zum zweiten Male mit den Leutchen zu¬
sammen . Die Begleiter von Offermanns wollten ihre Na¬
men fesfftellen . Sie schritten auf sie zu , sahen sich jedoch als¬
bald auch ihrerseits bedroht und gestochen. Bei einem der
Leute , dem Barbier Geyer , prallte zum Glück das Messör auf
der Uhr ab , ohne das wäre es wahrscheinlich bei der Wucht,
mit der der Stoß geführt wurde , um ihn geschehen gewesen;
der Andere suchte den Stich mit Erfolg zu parircn , und bei
ihm blieb es daher bei leichteren Blessuren arn Knie und Ge¬
säß. — Waldschmidt , welcher in allen Füllen die Verletzungen
beigebracht hatte , ist in einer früheren Sitzung bereits wegen

_ WiesSnöeuer« eurral-Auzetger._
derjenigen an Offermanns zu 2 Jahren Gefängniß verur-
theilt worden ; heute war er wegen der beiden ander .n zur
Rechenschaft gezogen . Er suchte seine Rohheit durch sinnlose
Trunkenheit zu erklären , der Gerichtshof jedoch legte seinen
bezüglichen Versicherungen keinen Glauben bei, während er
im klebrigen den Beweis dafür , daß er in dem einen der bei¬
den Fälle in Nothwehr gehandelt habe , nicht ^ für er¬
bracht erachtete . Nur wegen vorsätzlicher schwerer Körperver¬
letzung in dem einen der beiden hier zur Verhandlung ste¬
henden Fällen erging Urtheil wider ihn auf 6 Monate Ge¬
fängniß , welche als Zusatzstrafe zu gelten haben , zu den be¬
reits über ihn verhängten 2 Jahren Gefängniß.

llock eine IHefferciffciire.
Der Steinbrecher Jacob Decker von Siegelbach befand

sich zu Ende des vorigen Jahres unter der Bedienungs¬
mannschaft einer einem Manne Namens Siebe ! in Weilbach
gehörigen Dreschmaschine . Am Sonntag den 21 . Dezember,
erschien er erheblich angetrunken bei seinem Arbeitgeber (die
Dreschmaschine stand damals in Weilbach ) , belästigte ein
Mädchen und erhielt daher die Abkehr . Montags verbrachte
er den Morgen mit Aepfel -Abnehmen , den Nachmittag mit
Trinken und begab sich Abends wiederum zu seinem früheren '
Brodherrn . Auch dabei benahm er sich nicht , wie es sich ge¬
schickt hätte . Siebel setzte ihn deshalb an die Luft . Draußen
scheint sich der Mann dann in einen Hinterhalt gelegt zu ha¬
ben . Als Siebel gegen 11 llhr Nachts die betr . Hofraithe
verließ , um sich nach Hause zu begeben , stürtzte Decker auf ihn
zu uns versetzte ihm nach einander 2 Messerstiche, den einen
in den Unterleib , die anderen in den linken Arm . Noch
während derselben Nacht mußte zur Behandlung des Verletz¬
ten ein Arzt aus Flörsheim herbeicictirt werden , undS . hatte
in der Folge 4 Wochen lang das Bett zu hüten . Ganz ge¬
heilt scheint er auch heute noch nicht zu sein. — Decker versich¬
ert im Verhandlungstermin , vollständig betrunken gewesen
zu sein nnd sich der Vorfälle an dem betr . Abend nicht mehr
zu entsinnen . Er wird für schuldig befunden und mfl einer
Gefängnißstrafe von 1 Jahr belegt . Der Angeklagte befin¬
det sich seit dem Thattage in Untersuchungshaft.

Telegramme und letzte llackrrckten.
Prinz Eitel Friedrich in Bonn.

* Bonn a . Rh ., 27. Oktober . Prinz Eitel Friedrich ist
am Sonntag Abend um 11J Uhr hier eingetroffen . Zur Be¬
grüßung am Bahnhof hatte sich der Kronprinz , der bereits
um 10 Uhr aus Blankenberge eingetroffen war , sowie die
Chargirten des Corps „Borussia " eingefunden . Eine nach
Tausenden zählende Menschenmenge brachte dem Prinzen
Eitel begeisterte Hurrah 's dar . Die Jmmatrikulafton des
Prinzen Eitel Friedrich erfolgt am Dienstag in der Aula der
Universität.

Korber beim Kaiser.
* Wien, 27. Oktober. Ministerpräsident von Körber wurde

gestern vom Kaiser in besonderer Audienz empfangen, in welcher
er Bericht über die parlamentarische Situation erstattete. Die Ge-
rüchte, daß Körber sich vom Kaiser die Bewilligung der event.
Auflösung des Parlaments erbeten habe, werden von gut unter¬
richteten Kreisen als nicht den Thatsachen entsprechend bezeichnet.

Der König von Portugal.
* Paris , 27. Oktober . Der Gesundheitszustand des Kö¬

nigs von Portugal hat sich gebessert. Derselbe wird morgen
oder übermorgen das Zimmer verlassen können.

Neuwahlen zum Nationalrath.
* Bern , 27 . Oktober . Gestern fanden die allgemeinen

Neuwahlen für den Nationalrath  statt . Der
Besitzstand der Parteien bleibt ziemlich unverändert . Die
Radikalen erhielten eine erdrückende Mehrheit . Bei den So-
zaldemokraten ist ein theilweiser Sffmmen -Rückgang zu ver¬
zeichnen. Sie brachten von 35 bisherigen Sitzen nur 3 im
ersten Wahlgang durch . In Genf haben die Ereignisse des
Ausstandes zur Folge gehabt , daß die Liberalen bedeutend
an Stimmen gewonnen haben . 2 Liberale und 2 Radikale
sind im ersten Wahlgange gewählt worden . Auch in den an¬
deren Bezirken haben die Liberalen eine starke Mehrheit zu
verzeichnen . In Basel kommt es zu Süchwahlen.

Ein Zwischenfall.
* London, 27. Oktober. Ehe Samstag Mittag der königliche

Umzug durch London stattfand, verbreitete sich in den südlich der
Themse belegenen Stadttheilen das Gerücht, ein Anarchist
mit Sprengbomben sei verhaftet worden. Thatsächlich war ein
Mann verhaftet worden, der ein Pfund Schießpulver und eine
Schachtel Streichhölzer bei sich hatte. Dieser Mann ist, der „Frff.
Ztg ." folge, ein Geistlicher, der einer eigenartigen religiösen An¬
schauung zufolge als Markthelfer arbeitet und den verdienten Lohn
zu wohlthätigen Zwecken weggibt. Diesen Geistlichen hatte es em¬
pört , daß die Kirchen auf ihren Grundstücken Tribünen errich¬
teten, die sie für Geld vermietheten, und aus Empörung hatte
er sich entschlossen, eine oder zwei solcher Tribünen zu zerstö-
ren . Zu diesem Zwecke hatte er sich ein Pfund Pulver gekauft und
sich Streichhölzer geliehen. Er wurde vom Polizeirichter kurz ver¬
hört und dann wurde die Untersuchung vertagt.

Roosevelt's Botschaft.
* London, 27. Oktober. Wie der „Standard " aus Washing¬

ton berichtet, wird die bevorstehende Botschaft des Präsidenten
Roosevelt eine Verstärkung der  Offensivkraft
empfehlen, sodaß sie jeder nur auftretenden plötzlichen Verwickel¬
ung gewachsen ist. Die Botschaft wird außerdem den Plan für
die Revision des Zolltarifs durch eine Kommission enthalten, wel¬
che Vorschläge darüber machen soll, welche Artikel zu ändern sind.
Andere Artikel wird der Kongreß überhaupt nicht in Erwägung
ziehen. Somit werden Handelsstörungen lediglich auf diejenigen
Artikel beschränkt sein, welche durch die von der Kommission aus¬
gewählten Artikel betroffen werden.

Chamberlains Afrikareise.
* London , 27. Oktober . Die Morgenblätter besprechen

die Note von der Afrikareise Chamberlains . Die konservati¬
ven Blätter billigen vollständig diese Maßregeln und sind der
Ansicht, daß dies zur Beruhigung der Gemüther beitragen
werde . Die liberalen Organe meinen , daß diese Reise noth-
wendig geworden sei durch das Auftreten der intransigean-
ten Loyalisten -Partei in Johannesburg und anderen Orten,
welche man hierdurch zum Schweigen bringen wolle.
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König Eduard.

* London , 27. Oktober . Der König  hat dem Lord-
Major für die großartige Begrüßung , welche ihm bei dem
Umzuge am Samstag von der Londoner Bevölkerung bereitet
wurde , seine höchste Befriedigung ausgesprochen.

Vulkan-Ausbruch.
* Guatemala , 26. Oktober. Wegen Aschenregen mutzte die

Stadt Onezaltenango geräumt werden. Die Einwohner flüchteten
nach Totonicapan . Es wird ein Ausbruch des Vulkan Santa Ma¬
ria und anderer Berge gemeldet. Leichte Erdstöße und ununter¬
brochene Detonationen , ähnlich dem Donner von Schnellfeuerge¬
schützen wurden seit 4 Uhr Nachts von Freitag zmn Samstag wahr-
genommen. Die Hauptstadt ist bisher nicht gefährdet.

Briefkasten.
Einer für viele. Ihr Eingesandt kann Aufnahme finden,

wenn Sie Ihre Anonymität uns gegenüber aufgeben. Da ein
Passus Ihres Schreibens nicht ganz verständlich ist, wäre münd¬
liche Rücksprache auf der Redaktion erwünscht. *

Alter Abonnent.  Der Hausherr hat kein Recht,
Ihre Wohnung anderweit zu vermiethen resp. in derselben
Möbeln unterzubringen , so lange sie die Miethe bezahlen.
Sie sind infolgedessen von der Miethzahlung befreit.

Abonnent.  1 ) Vermittelungsagenten ftir Jmmobi-
liarverträge , Darlehen und Heircthen find selbstverständlich
steuerpflichtig . 2) Bei dem Vorsitzenden der Steuereinschätz¬
ungskommission.

R e st a n r a t e u r H. Der Wirth ist nur haftbar für
diejenigen Sachen , welche ihm Persönlich zur Aufbewahrung
übergeben wurden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeser;  für deu
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

ßefdiflffliches.
Geheimnis ) der Toilette . Runzeln im Gesicht,

Sommersprossen , Mitesser , Finnen , Pickeln , Hautunreinig¬
keiten, Flechten , Ausschläge beeinträchtigeu das Aussehen des
Teints so sehr, daß es manchem unserer Leser angenehm
sein wird , an dieier Stelle auf das hervorragendste Toilette¬
präparat der Neuzeit aufmerksam gemacht zu werden , das
nach wissenschaftlichen Prinzipien zusammengesetzt, überall
eine enorme Verbreitung gefunden hat . Es ist dies die
Dr . Ktthu'sche Edelweiß Crome und Seife , die echt
vom Fabrikanten Franz Kuh « . Keonenparfümerie
Nürnberg , aber auch hier in allen besseren Geschäften der
Branche und in den Apotheken zu haben ist. In Wiesbaden
in allen Drogen - und Parfümeriehandlungen.

Für

Schülmmieu
aller Lehranstalten

Gymnasiastcil
ist

Stlideutm Hausens Kassler
Realschüler Hafer-Kakao
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da? bcwährtesie Mittel, um ber Blutarmutb, Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kapee u. Thee sind
fast werthlose Getränke, während Hausens Kasseler Haser-Kakao
noch nach Stunden im Magen anhält und kein nervöses Hunger-
gesühl aufkommen läßt.

Nur echt in blauen CartonSä 1 Mk., niemals lose.

Auszug aus dem Civilstands -Rcgister der Stadt Wies¬
baden vom 27 . Oktober 19(1

Geboren:  Am 24. Oktober dem Kaufmann Karl Pa-
sak e. T „ Frieda Louise Karoline . — Am 23. Oktober dem
Schutzmann Emil Oehlke e. T ., Elfriede Therese Erna . — Am
26. Oktober dem Uhrmacher Heinrich Theis e. S ., Heinrich
Wilhelm . — Am 26. Oktober dem Fuhrmann Karl Labach e.
S -, Karl Wilhelm Reinhard . — Am 21. Oktober dem Tag¬
löhner Ludwig Berwiend e., T ., Sophie . — Am 19. Oktober
dem Kaufmann Friedrich Krüger e. S ., Erich . -— Am 22. Ok¬
tober dem Hausirer Johannes Reifschneider e. T ., Elisabetha
Katharina.

Aufgeboten:  Der Maler Johann Christian Mayer
zu Gent mit Gertrude Leopoldine Debaere das. — Der verw.
Kellner Peter Lotz hier mit Johanna Baur hier . — Der But¬
terhändler Heinrich Joseph Odenbach zu Millich mit Anna
Funke das . — Der Zahntechniker Josef Janson zu Karlstadt
mit Katharine Elise Löwenheim das. — Der Kellner Heinrich
Emge hier mit Margarethe Strohm zu Coblenz.

Gestorben:  Am 26. Oktober Wilhelm , S . des Schlos-
sergehülfen Theodor Seibel , I I . — Am 25. Oktober Katha¬
rine geh. Momberger , Wittwe des Rechtsanwaltsgehülfen
Anton Wolf , 63 I . — Am 25. Oktober Katharine , T . des
Fuhrmanns Wilhelm Bremser , I I . — Am 26. Oktober
Hans , S . des Lithographen Wilhelm Würz , 1 I . — Am 27.
Oktober Frieda , T . des Gasarbeiters Philipp Ehrengard , 14
I . — Am 26. Oktober Privatier Joseph Noll , 52 I . — Am
26. Oktober Clara geb. Schönfeldt , Ehefrau des Uhrmachers
Heinrich Theis , 32 I . -— Am 26. Oktober Apotheker Willi
Rodax , 32 I . — Am 26. Oktober Marie , T . d. Taglöhners
August Steudter , 2 I . — Am 25. Oktober Margarethe , T.
des Straßenbahnschaffners Philipp Heuß , 2 Tg . — Am 25.
Oktober Privatier Heinrich Rösch, 83 I . — Am 25. Oktober
Gesellschafterin Marie Thieme aus Biebrich , 48 I.

»,l . Standesamt.
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Amtlicher Theil.

PtrsomßindSMfMlimc für das Jahr 1903
betreffend.

Zufolge Verfügung Königlicher Regierung dahier ist die Per¬
sonenstandsaufnahme zur Einkommensteuev -Veranlagung pro
1903 am Montag , den 27. Oktober er . vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungsvorstän"
den und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen die nöthigen
Formulare zugehen , welche nach dem Personenstand vom 27.
Oktober rechtzeitig vorschriftsmäßig auszufüllen und zum Ein-
fammeln bereit zu halten sind.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und Artikel 36
und 37 der dazu ergangenen Ausführungs -Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 5. August 1891 aufmerksam , worin be¬
stimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter verpflichtet sind , der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörden die auf dem Grundstücke
vorhandenen Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbs¬
art anzugeben:

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder de¬
ren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und
Schlasstellenvermiether zu ertheilen haben;

3. daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt -Bevölker-
’ ung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist , also sämmtliche
Einwohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche zur Zeit
der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus an¬
deren Gründen zeitweise abwesend sind , sowie diejenigen,
welche in eine andere Gemeinde zu verziehen beabsichtigen,
aber noch nicht verzogen sind , in die Hausliste einzutragen
find.
Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbefreiungen nur

die Veranlagungsbehörden und die Einschätzungskommissionen
zu befinden haben , so sind nicht nur die Einkomm -msteuerpflich-
tigen , sondern alle Einwohner der Stadt , auch diejenigen , welche
zur Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind , sowie diese-
jenige » , welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern zählen,
sich aber hier aushalten , in die Hauslisten einzutragen . Die aus
längere Zeit hier weilenden Fremden und die hier wohnenden,
zur Zeit noch steuersreien Ausländer machen hierbei keine Aus-
«ahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich aufzu¬
führen:

ajalle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An¬
gabe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushaltungs-
vorstande stehen , z. B . : Eheftau , Sohn , Tochter , Schwie-
gervater , Schwiegermutter etc. nebst genauer Angabe des
Standes oder Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer
Ausbildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , Studirende
usw . vom Haushaltungsvorstande unterhalten werden müs¬
sen, sind gleichfalls aufzusühren , unter näherer Bezeichnung
ihres Standes oder Gewerbes in Colonne 3;

bj die Dienstboten , Gesellen und Lehrlingen etc., sofern diesel¬
ben bei ihrer Herrschaft resp . bei ihrem Meister Kost und
Wohnung haben , mit der Angabe , zu welcher Dienstleistung
dieselben angenommen werden sind z. B . Diener , Knecht,
Haushälterin , Dienstmädchen , Geselle , LeMing usw;

kl schließlich diejenigen , welche zu dem Haushaltungsvorstande
weder in einem Dienstverhältnisse stehen , noch im Sinne der
Steuergesetzgebung als zum Haushalte desselben gehörig
betrachtet werden können , wie einzelstehende Beamte , Offi¬
ziere , Lehrer , Handlungsgehülfen , Schüler der hiesigen Lehr¬
anstalten und dergleichen , auch wenn dieselben in der Wohn¬
ung des Haushaltungsvorstandes nur Schlafftelle haben.
Pflegekinder sind als solche im Verzeichniß einzutragen , da

sie im Allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflegeeltern
gehörig zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen sind, falls
sie das entsprechende Einkommen haben.

Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer
Herrschaft , bezw . bei ihrem Meister wohnen , sind von demje-
nigen Jamilienvorstande zu verzeichnen , bei welchem sie ihre
Schlafstelle haben.

Wer die oben sub. pos. 1. 2. und 3. von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert , oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder un-
richtig ertheilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark be¬
straft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelsteuernden wird
anheimgestellt , zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Ver>
anlagung in Spalte 8 der Hausliste freiwillige Angaben über
ihre Einkommensverhältnisse zu machen . Die Unterlassung sol¬
cher Angaben in der Hausliste zieht keinerlei Rechtsnachtheue nach
sich. Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach Para¬
graph 66 des Gesetzes vom 24. Juni 1891 die Bestrafung der
betreffenden Personen zur Folge . ,, . . _ . „ or  ,

In der letzten Spalte der Hausliste ist die spezielle Angabe
etwa vorhandener , die Leistungsfähigkeit des Sieuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlich >er Verhältnisse i

Die fteiwilligen Angaben über obzugsfähige Lasten und Ab¬
gaben , wie sie am Schlüsse des Formulars ^ sr Hausliste verzeich¬
net sind , liegen im Interesse der Steuerpflichtigen selbst,

i Da die Personenstands -Aufnahme für die Steuerveranlagung
und , ur Aufftellung der Wählerlisten , sowie für die Gemeinde¬

verwaltung von größter Wichtigkeit ist, so ersuchen wir , alle Co-
lonnen der Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetreu .auszufüllen.

Zum Schluffe machen wir noch ganz besonders darauf auf¬
merksam , daß bei den freiwilligen Angaben in der Hausliste drei
neue Spalten eingefügt sind , worin das Einkommen aus aus¬
wärtigem Grundbesitz oder Gewerbebetrieb , sowie das Vorliegen
eines doppelten Wohnsitzes eingetragen werden kann , welche Ein¬
tragung zur Vermeidung von Einsprüchen gegen die Gemeinde-
Einkommensteuerveranlagung sehr erwünscht sind und auch im
Interesse des Steuerpflichtigen selbst liegen.

Wiesbaden ,den 18. Oktober 1902.
2854 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Personenstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
18 . d. Mts . machen wir darauf aufmerksam , daß am
Motttast , den 27 '. d. Mts -, mit der Einziehung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen-
standsverzcichnisse begonnen wird . Die Hauseigeuthümer
und Familienvorstäude sind dafür verantwortlich , daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden, ' auch ersuchen wir dieselben,
den mit dem Einsammeln der Personenstands-
Verzeichnisse beauftragte » Personen die znr Be¬
richtigung resp Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch erforderlichen Angaben zn machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1 . Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks

oder dessen Vertreter verpflichtet ist , der mit der
Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde,
die auf deni Grundstück vorhandenen Personen mit
Namen , Berufs - oder Erwerbsaat anzugeben.

2 . Daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen
einschließlich der Unter - und Schlafstellenmiether zu .
ertheilen haben.

Wer diese von ihm geforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt,
wird mir einer Geldstrafe bis zu 300 Mk . bestraft , (cfr.
§ § 62 und 68 des Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni
1891 .)

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1902.
Der Magistrat.

3 213 _ In Vertr . : Heß.
Bekanntmachung

betreffend die Versteigernng von Bauplätzen aus
dem Adler -Terrain.

Samstay , den 8  November d. Js ., Vor¬
mittags I I Uhr , sollen im Rathhause hier, ans Zimmer 55
aus dem Adler -Terrain , vier an der Langgasie belegene
Bauplätze , öffentlich meistbietend versteigert werden,

Die Bedingungen , eine Zeichnung und ein zwischen der
Polizei -Direction und dem Magistrate stattgchabtcn Schrift¬
wechsel , bezüglich der Bebauung des Eckplatzes , liegen im
Rathhauje , auf Zimmer 51 , während der Vormittagsdienst¬
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1902 . 3079
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Aecise -Abfertigungsstelle am Bahnhof ist durch

Nebenanschluß Nr . 599 * mit Hauptanschluß Nr . 19 (Ma¬
gistrat ) verbunden und dadurch an das Stadt - und Bezirks-
sernsprechnetz angeschlossen worden , was wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen.

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1902 . 3251
Stadt . Accise -Amt.

KeKanmnmchung.
Stticffüiö die freiwillige VnSeigeriiiig der

IlmschMijjcil ililln WlielHrO 13.
Montag , den 3 . November d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wollen die Erben der Frau
Wilhelm Elbers Wwe . ihre an der Wilhelm-
straffe 1» belegene herrschaftliche Villa mit 4 »r
73,75 qm Hofraum und Gebäudefläche abtheilungShalber
öffentlich meistbietend in dem Rathhause hier , Zimmer
No . 55 versteigern lassen.

Eine weitere Versteigernng findet nicht statt.
Alle nähere Auskunft , insbesondere auch

wegen Besichtigung der Villa wird bei dem
Rechtsanwalt von Eck hier , Adolsstraffe 14,
ertheilt.

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1902.
Der Oberbürgermeister

3105 In Vertr . Körner . .

Verdingung.
Die Herstellung einer ca . 141 lfd . Meter langen

Betonrohrkanalstrecke des Prostls 60x ^0 Ctm.
i » der projcktirten Clarrnthalerstraffe , von der
Rauenthaler , bezw . Rheingaucrstraße M zur Dotzheimer-
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Nach¬
hause Zimmer No . 57 eiugejehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3 . November 1902,
Vormittags 11V2 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Der-

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage . 3051
Wiesbaden , den 20 . Oktober . 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca 115 lfdm . langen Beton-

rohrkanalstrecke des Profiles 37,5X25 om und einer ca.
58 lfdm langen Betonrobrkanalstrecke des ProsileS
30X20 cm in der Raucnthalerstraffe , von der Rudes-
heimerstraße bis zur Clarenthaler - bezw . Rheingaucrstraße,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . .

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , tue Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , deu 2 . November 1002.
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902.

3049 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisation.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca . lOG m langen Beton-

rohrkanalstrecke des Prosits 30/20 Ctm. in der
Gueisenanstraffe , von der Westendstraßebis zur Bülow-
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hausc , Zimmer Nr . 57 eingeschen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 . November 1002,
Vormittags 12  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902 . 3050

Stadtbäuamt,
_ Abtheilung für Kanalisationswesen.

Stadt . Bolkskindergarten
(Thnnes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Annieldnngen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Bormittags zwischen O u. 12  Uhr , entgcgengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

754  Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
über Abhaltung der HerbstckontrolLeckammlunaen1902.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrolversammlungen werden

berufm:
aj die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den Jahres»
Sassen 1890—1894),

d> die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und Gar-
nisondienstunfähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme Zchulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werktyätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstr.)

1. sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial -Jn-
santerie und zwar:

Jahresklasse 1890 Frühjahrseinstellung am Freitag , 7. No¬
vember 1902 Vormittags 9 Uhr, Jahrcsklasse 1895 am Freitag,
7. November 1902 Vorm, 9 Uhr, Jahresklasse 1896 am Freitag,
7. November 1902 Vorm . 11 Uhr, Jahresklasse 1897 am Freuag,
7. November 1902 Nachm. 3sch Uhr, Jahresklasse 1898 am Sams-
tag , 8. November 1902 Vorm . 9 Uhr, Jahresklasse 1899 am
Samstag , 8. November 1902 Vormittags 11 Uhr, Jahresklasse
1900, 1901 und 1902 Samstag , 8. November 1902 Nachmittags
3y2 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewehrtrnppen , Kavallerie, Feld¬
artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen-
und Luftschiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger ),
Sanitäts - und Veterinärpcrsonal und sonstige Mannschaften,
Oekonomic-Handwerker, Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1890 Frühjahrseinstellung am Mvntag , 10. No¬

vember 1902 Vorm . 9 Uhr, Jahresklasse 1895 und 1396 am Mon¬
tag , 10. November 1902 Vorm . 9 Uhr, JahresSasse 1897 und
1898 am Montag , 10. November 1902 Vorm . 11 Uhr, Jahres¬
Sasse 1899, 1900, 1901 und 1902 am Montag , 10. November 1902
Nachm. 3% Uhr.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, wenn er nicht er¬
scheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts-
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel baldigst ein¬
zureichen. ,

Die Entscheidung trifft das Bezirkskommando. Wer fortbleibt,
ohne daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs zugegangen ist,
macht sich strafbar;

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer andern
als der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen.

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke mit auf den Kon-
trolplatz mitzubringen,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führungs-
zeugniß) bei sich haben muß.

Wiesbaden, 25. September 1902.
Köuigl . Bezirkskommando.

Borstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht
Wiesbaden, den 16. Oktober 1902. 2880

Der Magistrat:
_ I - Heft.

Bekanntmachung
In unserm Armen-Arbcitshause, Mainzer Landstraße6

sind9 Schweine (9 Wochen alt) zu verkaufen. Näheres
Rathhaus, Zimmer Nr. 18.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1902. 3206
_ Der Magistrat. — Armen-Berwalrung.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau Wilhelm Seif , Karoline, geb. Zorn,

geb. am 17. November 1869 zu Langenschwalbach, zuletzt
Stiftstraße 22 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihre
Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müssen. 3102

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 21. Oktober 1902.

_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Au unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
iefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzüudeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk. 2.20.

Gemischtes Anziindeholz,
geschnitten und gespalten, per Ceutner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nalhhause, Zimmer IS, Bor«
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh,
entgcgengcnommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Stadt , öffentliche Wüter Niederlage.

In die städr. öffentliche Gütcr-Niederlage unter dem
Accisc.Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg  und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 3250
__ Stadt Accise Amt.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kennmlß, daß die sestge'

setzten Fluchtlinicnplänc nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags-Dienststunden im Bermessungs»
bureau, NathhauS Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577
Der Magistrat.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge-
wiß gerne bereit, ein Neinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen— in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

Heber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich qnittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a .D. v. D e t t e n, Adel¬

haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Renter Kimmel,  Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstr.. 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Monegasse 21,
Herr Bezucksoorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirisvorsteher E . M ü l l e r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr . 12 und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben güügst be¬
reit erllärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft:

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma Karl Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Scheuch Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgasse 30.

Wiesbaden , den 18. Oftober 1902.
3067 Namens der städt. Armen-Deputation:

Körner,
_ _ Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Am 1. Septemberd. Js . ist die auf dem neuen Fried

Hof an der Platterstraße errichtete Urnenhalle(Columbarium)
zur allgemeinen Benutzung freigegeben worden.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen•
platzen sind bei dem Magistrat einzureichen, welcher über die
Bertheilung der Plätze bestimmt. Die Urnen können im
Innern des Gebäudes in besonderen Kammern oder auch
freistehend untergebracht werden, für die Ausstellung an den
Außenseiten der Urnenhalle dagegen bleibt spezielle Entschei¬
dung des Magistrats Vorbehalten.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres mit Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung
wie folgt festgesetzt:

1. 100 Mk. für eine Kammer, > ... . .. ..
150 MI. °r einen Pi °« für

rmMenb . Urnen > °°" 30 'S“ 1'" "'
2. 150 Mk. für eine Kammer,

225 Mk, für einen Platz für
freistehende Urnen

auf die Pachtzeit
von 60 Jahren.

3. 200 Mk. für eine Kammer,
300 Mk. für einen Platz für

freistehende Urnen,

\ ans die dauernde
\ Pacht, b. h. solange
| die Urnenhalle als
) solche bestehen bleibt.

Zu pos. 1 und 2 wird bemerkt, daß die Pachtzcit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Größe und Gestaltung der Buchstaben für die Auf¬
schrift auf die Urnenplatten werden von dem Friedhofausi
seher angegeben. Mustelsi' rift liegt in der Wohnung des»
selben zur Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und den Verkehr in derselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 26. September 1902. 2074
Der Magistrat.

Brennholz -Verkauf.
Die Natural -Berpflegungsstation dahier ver¬

kauft von heute ab die nachverzcichneren Holzsorten zu den
beigesetzren Preisen:

Buchenholz, 4-schnittig, Naumeler . . . M. 12.50,
„ 5- „ „ . . » „ 13.50,

Kiefern- (Anzünde) -Holz per Sack . . „ 1.—.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße No. 2, entgegen-
genommcp.

Bemerkt wird , dast durch die Abuahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zwecks
der Anstalt gefördert wird . 2222

Bekannturachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung ielbst-
verständlick nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzusührenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere her allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
emgehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief ete. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
8990  _ Stadt . Accise-Amt.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 1592

Städt . Accisc -Mmt.

Dienstag, den 28 . Oktober 1902.
Abonnements - Konzerte

des
etädüeehen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Norma“ . Bellini.
2. Automatenmusik und Wälzer aus „Coppelia“ . Delibes.
3. Albumblatt . R. Wagner.
4. Arie aus „Titus “ . . . . Mozart

Oboe Solo : Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

5. Konzert -Walzer . . . . . . . Godard.
6. Rothkäppehen , Märchenbild . . . . Bendel.
7. Sphärenmusik . Adagio aus dem Streichquartett

in C-moll . Rubinstein.
8. Klassisch und Wienerisch , Potpourri < , Komzäk.

Abends 8 Uhr:
t . Kaiserjftger -Marsch . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ . Maillart.
3. Variationen aus der Chor-Fantasie . . . Beethoven.
4 Hesperusbahnen , Walzer . . . . . Jos . Strauss.
5. Serenade und Frühliogslied . . . . Gounod.
6. Ouvertüre zu „La Traviata “ . , . Verdi.
7. Fantasie a s „Der Bajazzo“ . . . . Leoncavallo.
8. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Rheingoid “ . Wagner,

Morhan « zu Wiesbaden«
Winter - Saison 1302 —1903

Abonnements- Einladung
auf den

CyklüS von 12 grossen Kims ler-Konzerten.
Dirigenten (alphabetisch ) : Städt . Kapellmeister und Kgl.
Musikdirektor Louis Lüetner,  Direktor Gustav Mahler,
Generalmusikdirektor Felix Mottl,  Köuigl , Hofkapellmeister

Richard Strauss.
Solisten (alphabetisch ) : Gesang:  Damen : Destinn,
Schumann - Heink , Wedekind , Witt ich;  Herren:
Bonci , Knote , Knüpfer , Ernst Kraus , Scheide¬
mantel ; Klavier : d’A 1b e r t , Carrenno - Taglia-
pietra , von Dohnänyi , Rosenthal . Violine:

Kreisler , Marteau , Sarasate , Ysaye.
Abonnementspreis:  1 . nummerirter Platz 42 Mark,

II . nummerirter Platz 30 Mark.
Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.

Freitag , den 24. Oktober , I . Konzert : Chevalier Allessandro Bonci.
Städtische Kur -Verwaltung.

Cyclns von 12 Konzertes unter Mitwirkung Imorrag.Künstler«
Freitag , den 31? Oktober 1902, Abends 7V, Uhr:

II . KONZERT
Leitung -: Herr Louis Lüstner.

Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.
Solistin:

Frau Ernestine Sehnmann -Kleink,
Kammersängerin

Mitglied der „Metropolitan Opera“ in New-York (Alt).
Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.

Pianoforte -Bogleitung : Herr Victor Klart von hier.
Eintrittspreise:

I . nummerirter Platz : 5 Mk.; 11. nummerirter Platz : 4 Mk.;
Gallerie vom Portale rechts : 2 .50 Mk.; Gallerie links : ft  Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Abonnements -Preis für die 12 Cyklus-Konzerte:

I . nummerirter Platz 42 Mk. — II nummerirter Platz 30 Mk.
Städtische Kur-Verwaltung.

TV 3811  bem- Kur -Halle
Alte Kolonnade, Mittelbau»

VERKAUF
von 8 — 12 Uhr Morgens u. von 3 —8 Uhr Nachmittags

• Städtische Kur-Verwaltung.
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Bekanntmachung
Dienstag , den 4. Novemver 1902 , Nach

Mittags » Uhr, wird das der Ehefrau Friedrich
Schmidt , Johanna , geb. WePPler , früher zu Dotz-
heim, jetzt mit unbekanntem Aufenthaltsorte, gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem Schlachthaus, einer
Kegelftube, einer Wirthschaftshalle, einer Scheune und
Stallgebäude, einem Abort und Pissoir nebst Hofraum und
Garten, belegen in Dotzheim zwischeu Christian Thon aus
Wiesbaden und August' Rossel an der Biebricherstraße,
taxirt zu 30,000 Mark, im Rathhauszimmer zu Dotzheim
öffentlich zwangsweise versteigert. £ 2707

Wiesbaden, den 17. September 1902.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Freitag » de» 5 . Dezember 1902 , Nachmittags

4 Uhr , wird daS der Wittwe des Tclegraphen-Jnspektors
Johann Joachim Wiese , Franziska geb. Jckrath
zu Wiesbaden gehörige

2 -stöckige Wohnhaus
mit Hosraum , belegen am Leberberg zwischen Axel
von Roscnkrantz und Wilhelm Frank, taxirt zu 80,000 Mk.,
im hiesigen GcrichtsgcbäudeZimmer 98 öffentlich zwangs¬
weise versteigert. 2638

Wiesbaden, den 30. September 1902.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung
Dienstag , den 2S . Oktober 1902 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigcrungslocal Kirchgasse 23
1 Ladentheke, 1 Erker, 1 Nähmaschine, 1 Schreibtisch
mit Aufsatz. 1 Sopha, 1 Waschtisch und 34 Treppen¬
schoner und Unterlagen aus Filz 3321

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Oktober 19(j2.

Salm,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung^
Dienstag , den 28 Oktober 1902 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal
23  Kirchgasse 23

1 Kleiderschrank, 1 Regulator, 2 Sessel, 1 Laden¬
schrank, 1 Oelgemälde

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1902.jSclis-öileir,

3326 Gerich tsvollzieher.

Äerniannfte. 21 , Ir , große«
Ziinmer in. Küche an ruhige

Leute zu verm._ 3288
essere Schlafstelle bill. zu verm.
1 Hermannitr. 15, 3 I. 3289

fC.m Wag. gm. Mist. a. Karren,
abzug. E»iserstr. 40. 3265

B

Bekanntmachung
Mittwoch , den 10. Dezember 1902 , Nach

mittags 4 Uhr, werden die zu dem Nachlaß des ver¬
storbenen Rentners Ewald vom Werth zu Wiesbaden
gehörigen in der hiesigen Gemarkung belegenen Immobilien
bestehend in:

1. Der Dachschiewr-Zeche„Rosa" und
2. der Dachichieser-Zcchc„Rothkelchen",

zusammen taxirt zu 100 Mark, im hiesigen Gerichtsgebäude,
Zimmer No. 98 öffentlich zwangsweise versteigert. 3287

Wiesbaden, den 10. Oktober 1902.
_ Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Die Zahlung der seit 2. d. Mrs. faltigen zweite«

Rate der evangel . Kirchensteuer wird hiermit in Er¬
innerung gebracht. 8760

Wiesbaden, den 15. Oktober 1902.
Evangel . Kir chenkasse, Luisenstr, 32, p.

Israelitische Cultussteuer.
Einzahlnngstermin für die II . Rate : 20 . bis
Oktober, Vormittags 2925

Die israelitische Knltuskasse.
30

Gemeinsame Ortskrankenkasie.
Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und der Kassen-

Mitglieder werden hierdurch auf
Mittwoch , den s . November er.,

Abends 8 '/s Uhr
in den oberen Saal des Restaurants zum Deutschen Hof
eingeladen, woselbst der II. Vorsitzende des Kassenvorstandes,
Herr Gerhardt , Bericht erstatten wird über die JahreS
Versammlung des Centralverbandes von Orts¬
krankenkassen im Deutschen Reiche.

Kassenmilgliederhaben Zutritt.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1902.

Der Kassenvorstand:
3320_ (gez.) Karl Gerlch , 1. Borsitzender.

Tranvenverkans.
Don den dem Winzervcrein nicht angehörenden Wein-

bergsbesitzern Franensteins , können noch erhebliche
Ouantitäien Tranbe » abgegeben werden. Die Qualität
verspricht noch eine ziemlich gute zu werden. Die Namen
der Weinbergsbesitzer, welche Trauben abzugebcn haben,
können bei der Bürgermeisterei in Erfahrung gebrach!
werden. _ 5011

Große
MilMkrttcitm.

Nächsten Dienstag,
Vormittags 97 s und Nachmittags 58V» Uhr an-
faugcnd , versteigere ich im Anftrage des Vor¬
mundes in der

Villa MailherSraßk 38
eine Salon -Garnitur , bestehend ans : Sopha»
0 Stühle , 2 Sessel in rothem Plüsch , Ver-
ticow . Salontisch , Trümea » mit Spiegel,
dazu passende Portieren , Nustb. Büffet , Aus¬
ziehtisch, Stühle , Servante , einz. Betten mit
Haarmatratze,, , viereckige und ovale Tische,
1- n. 2-thür . Kleiderschränke , Verticows,
Kommoden , Eichen Flurtoilette , Lüster, Tep¬
piche, Waschmange , 2 thür . Eisschrank , eine
fast neue Badewanne mit Ose », Garten-
Möbel , einzelne Deckbetten und Kissen, sowie
eine vollständige Küchen Einrichtung , Hans-
und Küchengeräthe , Glas - und Porzellan¬
sachen. 3319

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Besichtigung am Tage der Versteigerung
Morgens von 8 Uhr ab.

3uverkaufen:Ein Royal Stan¬dard Ziehharmonika in. Schule,
ne», 15 Mk. , ein Degen-Steck
10 Mk., eine Kartoffel-Reibmaschine
2 Mark. Näh. in der Expedition
d. Bl . 3300
rtiiK junge Dame, Norddeutsche.
12- fertig franz. sprechend, im
Malen ausgebildet, s. Stellung als
Gesellsch. auf sof. Beste Zeug», li.
Referenzen. Gefl. Off. n. IC. 0'
3308 a. d. Exp, d. Bl.  3312

Die HmlptaMlur
einer alten angesehenen

w alhalla- ,6,,?3
Theater.

W'ilfiiinft
ist für den Bezirk Wies¬
baden neu zu besetzen. Es
wird nur auf eine thalkräftige,
gut eingefübrte Persönlichkeit reflek¬
tier, weiche hinreichende Gewähr
für den weiteren Ausbau des Ge
fchäftes und Vergrößerung des
vorhandenen Bestandes bietet.

Offert, sub A . 8 . 63 anG. Ij. Baabe & Co ..
Frankfurta. M 486/83

$tra §eu6akn.
Bestellungen zur Aufnahme von

Geschäfts-
Anzeigen

auf die Rückseite der Fahrscheine
nimmt entgen und ertheilt nähere
Auskunft. 3313
Die Betriebs -Verwaltung

der
Wiesbad . Straßenbahnen.

Luisenstraße7. 3313

Täglich Abends 8 Uhr
das anerkannt

vorzügliche
Urogramm.
Ab Dienstag Auftreten de»

WeltkunstradfahrerS
O» D’Endel

vom Casino in Paris.
Zaronesse von Leeren,

Hilgert L Hoch Company,
Henry Helmeu. s. w.

A

IWagt«vfer!>!
Elfjährige, kräftige Fuchöstuie,

geeignet zum Einspannen und gut
geritten, zu verkaufen . Näh. zu
erfr. in der Exped. d. Bl . 3301
J3| ,,fii0cfung bcv.Tiinmermann,
Dllll Hantburg, Fichtcstraße 33.

Bekanntmachung
Dienstag , den 28 . Oktober 1902 . Mittags

12 Uhr. werden in dem Pfandlok.l Kirchgasse 23 dahier
nachverzeichnete Gegenstände öffentlich zwangsweise gegen
Baarzahlung versteigert als : ^ . . .

1 Pianino . 2 Kanapees, 1 Bertikow . 1 Nahmaschine,
1 Zweirad, 1 Vogellhecke mit 5 Vögel, 1 Taschenuhr.
1 Parthie Holz, 2 Karren. 3324

Wiesbaden, den 27. Oktober 1902.
Eifert , Gnichtsuchirda.

Dienstag , de» 28 . Oktober l. F .,
Vormittags ' 10 Uhr, versteigere ich Kirchgasse 23
zwangsweise bestimmt : „ t ..

1 Waarenschrank, Ladenreale, ^2 Theken, 1 Schreib¬
tisch, 1 Erkereinrichtung, Büchergestelle, Staffeleicn,
1 elektrische Anlage nebst Beleuchtungskörper,

sodann Nachmittags 3 Uhr ebenfalls zwangsweise/
Ladenschränke, Theken, Pfeifen, stocke, s. fcifenkvpfe,
Pfeifenschwinge, Cigarren, Cigarrenspitzen, Oigarren-
Etuis, Regenschirme, Korkmaschine, Stickrahmen, ein
Sessel, 1 Drehbank re. Hiitli,

ZZItz Gerichtsvollzieher.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

betr. die Fortführung der Brandkataster.
Diejenigen Gebäudebesitzcr, welche die Eingehung neuer

Versicherungen bei der Nassauischen Brandversicherung oder
die Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender Ver.
icherungen vom l . Januar 1903 wünschen, wollen die be¬

treffenden Anträge spätestens bis zum 1. November l. Js.
christlich oder zu Protokoll bei hiesiger Bürgermeisterei an¬

bringen
Aus den Anträgen muß bestimmt zu ersehen sein, waS

Antragsteller verlangt.
Zur Vermeidung von Weiterungen wegen llnvollstan-

digkeitcn der Anträge rc. empfiehlt sich allgemein die proto¬
kollarische Anbringung derselben auf hiesiger Bürgermeisterei.

Sonnerrberg, den 27. September 1902.
1928 Der Bürgermeister. Schmidt.

Bekanntmachung.
Verbrauchssteuer bekr.

Zur Vermeidung von Weiterungen wird daraus auf¬
merk,'am gemacht, daß auch von dem im hiesigen Gemeinde¬
bezirk von Privaten bereiteten Obstwein eine Steuer von
0,70 Pfg. für das Liter zu entrichten ist.

Die Anmeldung hat spätestens 24 Stunden nach Be¬
endigung der Reiterung und Einkellerung mittelst einer mit
der Unterschrift der Produzenten versehenen Anzeige in
doppelter Ausfertigung bei dein Gemcidevorstandr zu erfolgen.

Aus der Anzeige muß der Lagerort, tL  Menge des
hergesteUten Obstweines, sowie Tag und Stunde der Kelter
ung ersichtlich sein.

Eine Ausfertigung der Anzeige wird, mit dem Gemeinde
sieget versehen, dem Produzenten zurückgegeben; dieselbe ist
in einem Sammelhefte aufzubewahrenund dem Aufsichts-
beamten auf Erfordern vorzuzeigen. 1540

Sonnenberg, den 20. September 1902.
Der Gcmeindevorstaiid:

Schmidt , Bürgermeister
1lfm den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
Iw stark drängenden Verkehr bei der Nassanstchen
Sparkasse bchuss Anlage und Rücknahme von Sparein
laqen thunlichst zu vertheilcn, wird unsere hiesige Haupt
j aKe _ Abtheilung für Anlage und Rücknahme von -Lpar-
einlaqcu— bis aus Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
unb Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 Keßler.

Eine junge pinne,
deuisch und französisch sprechend,
iiiöchle Herrschaften voriefen. Gefl.
Off. u. 1) 3. 3305 a. d. Exp. 3311

Junge Dame,
ansgcb. in eins. u. dopp. Buch-ijhrnng, fertig franz. sprechend»
sucht stundenweise Beschäftigung.
Gefl. Offerten unter 3. O. 3307.
a. d. Exped. d. Bl. 3310.

aent gef. Vergüt, w. M. 250
'pr . Man. u. in. 1095/48

H. Jürgens«» & Co.,
Eigarren-Fabr , Hamburg.

Pferd,
junges, schweres, fehlerfreies, Um¬
zugs halber sofort zu verkaufen.
3315 Ewierflr. 39

Enugc Lvaggon
Stalldünger

kauft
I . Jeenicke

5017_ (Hahn i./Taunus.AM.Steinet
(Bankarbeiter)

gesucht. 5019
W.  Gail Wwe ..

Biebrich ._

50 Proz . Verdienst!
Suche überall Berkäufer mit

graviricn Thürschildernund Ka»t-
schukstempein. Jak Müller.
g020 Jlvcrsgehosen-Erfurt

,vv „ i
erste Hypothek- (56°/« d W.) zum
Zins'uße nicht über 4«/o, von
zahlnngssichcrein Beamten gesucht.

Offerten »nt. li . 2 56 an die
Exped. d. Bl. 3314

Möbl . Zimmer
zu veriniethen 3325
'_ Frankenstr. 23, 3 lks.3wei gut inövi. Zimmer(s-P.Eingang) mit 1 auch2 Betten,
mit und ohne Pension, preiswert«,
zu vermiethen. Näh. Lehrstr. 1,
Part , rechts 3318

räulcin, 25 I ., wirtvschastlich u.
im Schneidern perfekt, sucht

Stellung als Stütze, Kinderfrl. od.
zur selbständ. Führung eines kl.
beff. Haushaltes p. I . od. 15. Nov.

Gefl. Off. u. B. W. 1096 post-
lagernd Nordhausen. 50fl8
CWlei einer Wittwe beff. Standes

findet ein siind (a. Schill.)
gute, liebevolle Aus», b. mäß. Pr.
Off, u. B. Gr. 3320. n. d. Exp. 3323

Ein sch möbl. Zimmer
an einen Herrn zu verm. Schwal-
bacherstr. 7, Eigarrcniaden. 3309

^ XltzinviZen^aaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
Hellmundstr . 46 , Ecke Wellritzstr.

A . B &er & Co’ 5140

MWele.
Dienstag, de« 28 . Oktober 1902.

219. Vorstellung. 7. Vorstellung im Abonnement B.
Das Rhein gold.

Borspiel zu der Trilogie „Der Ring des Nibelungen" in 2 Abtheilungen
von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher KapellnieisterProf. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Götter
Herr Müller.
Herr Winkel.
Herr Klarmüller,
Herr Krauß.
Herr Adam.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr Henke.
Frl. Brodmann.
Frl. Robinson.
Frau MoseÜTomschik
Frl. Hanger.
Frl. Müller.
Frau Mosel-Tomschik

Wotan
Donner
Froh
Loge ' . . .gt ) :E*!«->--»
Fricka I
Freia > Göttinnen
Erda j
Woglinde i - -
Wellgunde > Rheintöchter .
Floßhilde l - -

Nibelungen.
Schauplätze der Handlung:

1. Scene: In der Tiefe des Rheine«.
2. „ Freie Gegend auf Bergeshöben, am Rheine gelegen.
3s ", Die unterirdischenKlüfte Ribelheim's.
4. Freie Gegend auf Bergesböhen, am Rheine gelegen.
Nach d"er 1. Abtheilung findet eine Pause von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/s Uhr.

Mittwoch» den 2». Oktobert»«2.
220. Vorstellung. 7. Vorstellung im Abonnement C.

Gasparoire.
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Genäe.

Musik von C. Millöcker.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise.



W. Oktober 1902. Nr . 252. Wiesbadener General-Anzeiger 17. 3w#rft«Xfc

Verein für unentgeltlichen
Mltsnaihims

im RathhauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
klbtheilung für Männe«

Arbeit finden:
Buchbinder
Kunst-Gärtner
Feinmechaniker
Wachen-Schneider
Schuhmacher
Zimmermann

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kausmanu
Küfer
Maler — Anstreicher
Bau -Schlofler
Monteur
Maschinist — Heizer
Schreiner
Spengler
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Einkassierer
Kupfer-Putzer
Kutscher
Herrschastikutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Badmcister.
Masseur_ __
1 Zimmer n . Küche

per 1. November zu vermiethen a.
ruhige Leute. Näheres durch die
Expedition dt . Bl . 3305

Karlstrafie 28,
sch, 3-ZimmerWohn . Mitb . 1, a.
1 . Jan . Näh. VdhS. Part . 3290

rauieustr . 2 erh. reinl. Ar-
beiter Kost u. Logir . 3284O

Bestellungen
für Krautschneiden werden angen.
Walramftr .12. bth . 1, Busch. 3291
Mlbefteudftr . 4 °. S -danplatz

freundl . Mansarde leer zu
verm. Näh . 2 St . r._2964

Philippsbergstr . 7,
bochvart ., schön möbl. Zimmer

■' 3294billig zu vermiethen.

0 chön möbl.Zimmer mit gutbürgerl . Pens . i. ruh . Hause
p. Monat 55 M. a. Herrn z. vm.
Näh . Adclheidstr. 35, Stb . 1. 3295
«lall . u . GesellschaftSsrisirenwird

n d. neuest. Modell ausgef.
Gerichtsstr. 3, Hch. Rufa . 3297
Dauben , rcinrass. Mövchen. i. all.
& F. z.vk.Friedrichstr. 18.2r. 3307

Adelheidstraste 30,
Justiz -Restaurant , mehrere möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension.
Näh , im Restaurant _ 3306

Ein Dachlogis,
2 Zimmer.und Küche, sind per
1. November an ruhige Leute zu
vermiethen . Näheres durch die
Expedition dS. Blattes . 3304

Rentables 3 —4,
jjev. 5 Zimmer Haus

bei Anzahlung von 15-
bis 25,000 M. sofort

zu laufen gesucht.
_Offerten U. R . H. 3299.
3299 an die Expedition ds .. Bl.

Nt
onaiSsrau , Morg . 8— 11 U.
ges, Bismarckrg. 12, 2r . 3308
öbl. Parlerrezimmer zu verm.

Sedanplatz 4, Hlh. P . 3303

©echene und wollene Damen-kleider, Capes , JaqueltS,
Herrenkleider usw. billigst zu vcrk.
Riehlstraße 16, 1 St . 3302

'WsItsusütsHuQx karls 1900:
.GRANS » PRIX “ .
Höohste Auszeichnung.

Original
Singer-Nähmaschinen«rFamiliengebrauch

und

jede Branche der Fabrikation«
Die Nähmaschinen der Singer  Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und hervor¬

ragenden Leistungsfähigkeit, die von jeher alle ihre Fabrikate ausgezeichnet haben.
Unentgeltliche Unterrichtskurse in alle » Techniken der modernen

Kunststickerei.
Electromotoren für Nähmaschinenbetrieöin allen Größen.

Singer Ko. Nähmaschinen Nct.-Kks.
Wiesbaden , Marktstrassa 30 , Eingang Neugasse 26. 2220

DORTMUND 1902:
GOLDENE MEDAILLE

der Hundwerkerkammer.

die Herbst, und Wintersaison 1902 sind sämmtliche Neuheiten eingetroffen
Hl und erlaube ich mir,

dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend zu empfehlen und zu
einem Besuche meines Lagers einzuladen. Die fortwährend zunehmende Aus¬
dehnung meines Kundenkreises

den besten Beweis, daß mein Geschäft in Folge streng reeller und wirk¬
lich billigster Bedienung zu der be'ic. ' *■: Einkaufsquelle geworden
ist. Wie

möglich ist, daß ich zu solch enorm billigen Preisen die vorzüglichsten
Herren - und Knaben Garderobe » verkaufe, ist aus dem Massen¬
absatz in meinem Geschäft und

keine
zu hohen Geschäftsspesenzu erklären. Ich liefere thatsächlich nur gute,
elegante Herren - und Knaben -Garderoben zu solch niedrigen
Preisen wie sie von keiner

Konkurrenz
günstiger geboten werden können.

Herren - «nd Knaben Bekleidung
von

Ernst lenser,
30 Kirchgasse 30 , Wiesbaden, neben Faulbrunnenstr.

Kein Kaufzwang.

Lokal-GeVerbemm Miksdürn
E . V.

Freitag , den » 1. Oktober 1802 , Abends
8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34:

Projektions-Vortrag:
Nie NUeldnser IudilSm- uni>Grmrdt-'

lltfßflim} Mit 1902.
Erläutert durch 60 Lichtbilder.

Mitglieder und Freunde des Geweröevereins werden
hiermit zu recht zahlreichem Besuche eingeladen. 3286

Eintritt frei. _ Der Vorstand.

Butter
la teilte Schmelzbutter
Hochfeine Kochbuttcr
Hochfeine frische Landbutter

Marktstr. 23 maisch Mactef.

105
110

120 3178
Tel. 2816

Tnris Verein.
Mittwoch den 28 . Oktober , Avends 8 Uhr:

Beginn der Riegen Eintheilung Hierzu haben alle
activen Turner und Zöglinge pünktlich und vollzählig zu er-
schemen._ Der Turnwart . 3322

Incasso- und Rechtsbureau.
12/14 Hochftätte 12/14.

Gewissenhafte Eintreibung von Außenständen . Zuverlässige Aus¬
kunft in Rechtsangelegenheiten, Fertigung schrifuicher Arbeiten . Nalh in
geschäftlichenRechtsfragen und Streitigkeiten . Bei Zahluugsschwieng-
keiten außergerichtlicher Vergleich. 3317

Zweifelhafte Ausstände werden ohne im voran » zu zahlende
Koste « zum Jncaffo übernommen . Philipp Schupp.

Heute, Dienstag Abend:
ßHetzelsuppe,

wozu freundlichsi einladet
Ott » Rsniperger,

_ „Zum Anker". Helenenstraste 5.3293

_Extra große, eckige, runde
PUT* Haudlmschen

wirklich fein . Stück 7 Pfg ., « Stück 40 Pfg
3296 Malschs Käse -Spezialgeschäft , Marktstr . 23.

ptk Pfund
24 Malz-Kaffee

aus garantirt

3285

ptt Pfund
24 Pfg.

ächtem Braumalz geröstet, empfiehlt
P• Enders,

Michelsberg No . 32.

| Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme an dem

schweren Verluste meines lieben nun in Gott ruhenden

Heinrich Malier
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen, wie
auch der zahlreichen Leichenbeo,leitung nud der reichen
Bluuienspenden , besonders der Herren Prinzipale und der
verehrten Arbeiterschaft der Firma Gail  sagen den tief-
g-sühlteu Dank . 3208

Die trauernde « Hinterbliebenen:
Babette Müller Wtw . » • Kind.

3298

Gebr . Heugobsuer,
Telephon 411 , 8 Mauritiusstraste 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall
Särge », sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . 9707

Danksagung und Bitte
Für die bejahrte notdleidende adelige Künstlerin bis jetzt ringe»

gangen : Von I . Chr. Gl . 5 Mk., Herrn Dr . Joe Mayer 5 Mk.»
Herrn Carl A— 5 Mk., Herrn Charles Joseph 3 Mk., Frau Hage»
mann 20 Mk , Verein Kannebergcr 20 Mk., Herrn Carl Acker 3 Mk.»
Frau A. Birestiehl 10 Mk., Herrn N. Roienau , München 3 Mk., Frau
9k. N. 1 Mk., Herrn Dr . Gratz 2 Mk., Herrn Carlos Rhcingantz
10 Mk., Frau L. von Knoop 40 Mk . Frl . W. von Ziegler 3 Mk..
Frau Baronin Dlrkinck von Holmseld 20 Mk., Frl . von Sein-reck
1 Mk. SO Pfg ., Fr . F . 1 Mk. — In Summa 157 Mk "
— WaS mit der dringenden Bitte um weitere Gaben , herzl nd
bestätigt.

Wiesbaden , den 85. Oktober 1902.
3292 I Chr . Glücklich.

nt-Knrse.
Anleitung in der

Oel- und KandschafLs-Molerei.
LIscsc I- « u aus München.

3239 Landschaftsmaler
Jetzt Wiesbaden , Atelier : Nicolasstraße 25 , 1 rechts.

Unser schönes Wiesbaden.
Ufe« ersclilenen:

30 Postkarten«
Schöne malerische Punkte

aas Wiesbaden und Umgebung.
Alleinverkauf;

Theatep - Coionnade 12 und

Postkarten -Specialgeschäft:15
yis-i -vis dem Bahnhof. 8241

Hiikjöik, echkilkl, Iitpftä, Ltikisnsm»,
Puppen Perrücken von 1 Mk. an, Zöpfe ohne Kordel, znm
Flechten und Drehen , von 5 Mk. an, einzelne Theile zum Eindrehcn
oder Schlingen von 2 Mark an, fertigt und rcparirt unter Garantie
zum billigsten Preise.

3235
K . liöbigr , Friseur.

Helenenstraffe 2 , Ecke Blechstraffe.

Bienen-Homg.
fgarantirt ' rein)

deS Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V e re i n s p l o m b e" versehen.
Alleinige Berkauföstelle » in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof» Tonditor
ff Wheinftrnfie



51 394 427 57 585 733
650 52 727 89 7 3030
74041 156 84 450 512
47 51 503 660 851 79

307 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 7. Ziehungstag . 25. Oktober 1902. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten ).

107 19 391 459 98 (1000) 646 969 96 1199 496 592 636 776 827 » 021
149 56 74 406 536 51 672 85 737 »086 245 323 30 402 9 24 815 971
4014 31 105(3000 ) 276 371 499 823 94 901 83 5023 182 201 351 89
690 955 6112 (500) 215 406 85 561 99 711 53 (1000) 846 97 956 7043
96 271 745 857 906 16 53 8026 232 71 826 503 29 72 844 48 66 69
9018 389 4(0 1 5 602 63 715 848 82

10094 107 13 (3000 ) 263 329 53 633 92 798 966 11084 153 256 873
(1000) 689 768 76 862 909 1* 179 435 560 863 957 13030 41 74 79
220 24 350 439 55 593 615 705(1000) 967 84 98 14399 «50 57 (500) 703
15105 338 49 922 16048 246 434 128 41 737 65 82) 17182 208 64 350
628 37 832 984 1806 97 220(1000) 334 85 518 990 19161 75 414 658
704 851 (30 00 ) 52 67 909

*0032 (500) 56 112 22 (1000) 24 200 23 332 (500) 638 47 97 709 40
(500; 872 916 54 * 1288 90 468 698 802 50 938 77 2 2017 73 (3600)
94 167 302 24 485 (500) 518 689 735 819 36 929 23142 291 328 43
408 27 527 620 725 27 62 76 813 74 (3000 ) 24046 209 36 64 402 51
512 613 79 721 (500) 890 25277 321 678 603 29 888(10000 ) 902 26116
213 64 460 540 70 793 (1000) 905 27016 207 339 50 73 87 97 490 (3000)
504 742 805 937 86 2 8643 (1000) 715 904 (500) 20033 75 327 461 532
66 83 616 895 978

30120 311 27 778 849 31265 (500) 3 )5 479 661 705 28 (500) 57 3 2534
632 736 940 3 3304 567 725 842 976 3 4026 (500) 451 611 47 867 91
35056 69 283 328 42 73 487 535 36147 50 97 321 (29 610 58 95 799
893 955 3 7040 50 69 85 155 97 260 398 410 39 53 669 38 (07 121
22 39 81 381 599 717 39 809 60 78 83 85 3 0027 48 82 (500) 95 153
346 97 409 512 734 997 37 (1000)

*0107 269 424 (1000) 509 54 74 (1000) 710 867 912 39 41015 169 95
230 62 431 51 (3000 ) 509 803 17 30 942 420S8 282 506 33 615 867
43041 88 (30 00 ) 109 55 265 (500) 304 11 53 585 816 82 944 44081 92
423 (30 00 ) 97 500 709 826 4 5096 145 204 56 409 554 (500) 618 95
816 24 919 27 44 50 46008 276 87 455 507 54 72 666 (500) 764 (1000)
47278 512 23 66 (1000) 94 658 972 4 8031 32 82 86 331 34 52 418 687
95 810 907 53 49 >19 85 150 52 333 436 558 85 641 739 864 81 952

50019 47 200 75 591 629 731 93 979 (500) 96 51163 92 286 312 441
678 904 5 * 081 228 47 58 73 307 (500) 418 688 746 (500) 862 5 3047 133
76 254 505 38 94 672 73 5 4017 45 113 56 (30 0 0 ) 200 8 29 8J9 89
403 680 703 67 961 55044 155 (500) 228 41 345 56121 (500) 83 257
801 654 90 762 860 61 931 43 5 7091 168 256 332 409 21 (5U0) 49 (500)
581 623 37 760 93 <1000, 5806 >255 841 416 547 75 716 25 69 (500) 85
839 986 6 9054 163 348 407 739 812 52 74 948

60034 135 261 70 141 552 633 42 60 85 750 61111 71 317 47o
(500) 94 545 55 660 798 821 6 * 262 347 558 609 91 706 44 901 63103
861 519 73 85 94 817 (500) 919 64092 203 96 (1000) 811 43 453 588 63
667 808 65026 2u9 54 347 659 824 6 6060 138 79 205 1000) 95 481
605 606 14 55 894 918 6 7067 171 324 31 587 637 712 59 86 90 865
956 89 6 8302 3 447 97 608 20 968 6 9028 65 250 67 332 556 690 726
75 803 917 24 (500) 81 95

70295 334 49 443 713 26 71063 (500) 221
40 903 65 7 * 003 14 (500) 192 355 494 554
161 295 313 (30 0 00 ) 45 481 524 51 753 968
69 (3000 ) 616 41 731 829 908 60 75130 226
76021 61 199 222 60 79 85 93 361 411 697 (500) 708 21 881 47 930
77038 151 244 47 700 34 843 78415 74 76 512 28 679 818 89 914
79138 238 355 91 454 65 Ti  569 76 671 858 88 982 98

80041 135 76 437 61 748 924 81182 236 59 92 440 864 982
8 * 292 (500) 476 83 548 748 89 923 8 3097 147 79 283 403 74 98 556
641 716 .832 50 85 (500) 8 * 149 321 404 582 755 70 94 (500) 803
60 8 5135 54 322 86 641 775 853 84 968 77 8 6071 177-97 844 986
87165 (500) 411 (500) 49 635 772 863 941 73 88171 617 762 84 803 49
951 85)276 348 488

90286 69 891 445 (500) 677 784 94 839 5)1016 154 390 (30 00)
532 (500) 69 747 72 (500) 96 825 5)8042 84 95 287 367 602 706 (500)
81 93189 235 319 414 59 627 730 859 80 9 *057 106 216 62 93 828 419
47 78 556 606 702 58 820 902 88 95041 223 588 755 838 51 96072
198 214 40 69 92 431 (30 00 ) 618 33 777 994 9 7010 69 155 66 253
393 (500) 506 698 828 98019 76 107 29 54 524 83 640 768 955
99050 64 303 10 498 (30 0 0 ) 603 (1000) 12 777 804 39 97

100090 (30 00 ) 185 (1000) 891 647 65 757 95 858 904 58 101152
231 (500) 794 823 74 84 952 (500) 10 * 065 (500) 215 (500) 50 349 730
836 60 103006 48 62 157 478 (1000) 750 863 68 76 916 104024 93 227
516 712 4-> 10 5027 130 106186 89 206 98 400 17 35 505 7 66 652 818
983 87 (1000) V07115 (500) 299 366 82 94 98 444 725 42 834 46 90 957
83 108036 372 87 792 813 109074 148 822 435 78 521 88 96 647
946 (500,

110240 76 4S0 (600) 624 377 111402 51 67 569 705 38 (1000)
11* 015 (500) 84 130 53 70 371 467 552 669 900 8 93 113041 806 19
85 46 422 94 95 504 (1000) 31 45 676 708 948 11*073 465 85 573 115076
84 94 754 (3006 . 110151 232 603 74 832 75 959 117038 78 (30 00)
282 399 441 749 850 944 118549 84 638 72 998 119000 84 250 (1000)
488 581 759 (500) 85 902

1* 0016 118 (500, 240 60 777 803 S5 (500) 906 121289 (1000) 358
59 467 76 95 728 (500) 847 90 931 122039 110 823 413 15 523 51 602
81 733 865 928 84 123079 195 201 379 611 (500) 68 743 846 79 94 900
12 *026 30 348 66 506 725 125021 320 413 538 811 88 97 120025
245 59 415 35 (500) 677 774 923 127105 11 (500) 12 227 345 69
(500) 81 441 674 751 55 859 1* 8030 37 75 94 140 56 263 (500) 322 32
54 751 76 129242 334 58 540 787 959

130027 45 334 649 928 131062 233 483 510 686 703 (1000) 877 932
(500) 41 132080 (30 00 ) 295 301 432 677 730 53 (1000) 966 86 133010
221 32 323 54 81 413 512 647 52 65 827 13*308 53 (1000) 553 77
135154 228 627 30 (500) 98 729 875 89 952 78 130252 68 410 47 519
688 814 48 958 65 137016 296 414 778 825 92 985 138038 42 100 (500)
53 259 315 83 406 828 47 948 139129 62 254 427 661 809 68 935

1*0172 340 62 450(3 0 00 ) 579 677 710 77 141082 876 (500) 578 735
142115 275 411 691 955 143022 51 151 62 75 (30 00 ) 265 378 638
1*4023 32 236 83 308 50 96 529 726 75 826 14516b 201 65 374 525 79
658 762 73 75 93 94 843 79 944 (1000) 90 1*0025 132 285 89 339
596 843 981 147193 242 64 831 39 59 85 951 148189 413 94 562
675 818 917 24 26 149101 91 412 98 62S 877

150020 236 72 326 30 509 29 734 41 55 151021 55 93 145 316 23
494 524 62 73 801 65 (500) 922 152184 302 422 80 508 20 742 891
(500) 948 62 66 153375 431 557 686 855 988 15 *000 408 58 508 95
631 71 (3000 ) 716 893 155208 91 343 423 (1000) 537 49 765 985
150208 338 474 548 606 92 790 157029 129 237 868 907 (500) 47
158020 (500) 80 343 86 918 64 159050 239 (3000 ) 356 416 29 48
781 907 64 73

160205 56 346 91 453 98 584 92 614 161080 287 41 362 690 725 77
828 162209 492 561 66 848 (500) 61 904 33 69 79 16 3051 86 523 71
748 75 888 906 16 *023 110 7a 200 21 327 41 54 502 13 95 656 740
165021 61 19b 217 426 87 647 729 44 867 920 166140 205 580 800 78
918 22 66 90 167162 361 82 619 168175 279 539 635 (30 00 ) 746
890 169032 441 80 (1000; 589

170203 371 406 14 (30 00 ) 663 (500) 73 737 924 171077 175 279
366 486 507 612 718 60 948 (30 0 0 ) 172262 605 38 46 98 941 1730 -56
166 231 62 395 402 674 982 17*268 548 55 990 175080 “4 89 829 505
758 874 176174 849 65 467 580 627 807 41 177496 > 620 36 47 99
795 846 927 178169 458 612 83 98 814 94 916 17 928b 47 894 449 59
68 (1000) 583 708 54 87 883 996

180121 88 558 673 701 880 181062 68 95 401 5 (50 00 ) 43 570
780 823 (1000) 928 18285b 601 29 846 183098 118 83 224 46 329
36 944 60 18 *084 11b 646 68 881 1852o0 t2 312 521 24 (500) 878
927 28 47 52 186129 (500) 4(7 48 66 86 877 557 84 616 97 847 944 61 72
(1000) 187168 228 93 318 567 786 862 188161 67 804 74 452 932
189061 85 182 (500) 89 (3000 ) 310 886 947 (3000)

190085142 351 445 575 828 74 94 (1000) 191293 345 447 54 511 885
981 43 (500) 192138 (100 00 ) 414 30 602 20 65 927 28 193005 48 44
48 68 276 96 887 54 75 679 796 886 911 61 19*215 51 (500) 303 427 58
500 603 896 983 195020 82 209 27 83 346 (1000) 642 66 6s 724 78 914
93 196091 118 96 214 814 42 59 (1000) 594 608 84 756 92 962
197070 187 246 472 92 694 802 77 936 55 19804b 160 366 544 605
767 800 199055 293 476 658 769 (3 « <)0 ) 76

20 0872 410 45 696 925 201085 221 42 71 559 602 54 978 * 02034
106 22 (30 00 ) 503 (500) 24 845 75 948 60 67 86 2 0 3040 72 90 182
884 828 ' 20 * 187 309 37 85 475 (3000 , 604 68 943 205047 71 842 50
454 714 88 96 824 29 (3000 ) 200 «05 69 161 78 290 458 ,30 00 , 508
65 654 812 974 2 07192 370 436 54 (500) 679 850 971 208162 275 451
548 56 60 668 86 865 939 2 09142 51 289 (500) 597 671 983

210088 519 758 806 7 980 54 » 1*028 191 217 48 584 62 90 679 86
721 979 (500) 212007 28 130 90 204 44 (1000) 70 826 480 982 213048
73 240 728 (500) 844 45 950 21 *082 (30 0 0 ) 216 85 414 s75 743 83/
(30 00 ) 78 925 31 36 68 215289 877 90 699 998 2 16169 804 581 (600)
86 604 028 870 948 62 2 17080 55 78 155 426 649 90 987 218006 83
187 209 25 334 512 785 (1000) 2190 -8 165 490 527 648 718 89 810 33

* * 0053 197 207 47 328 64 442 559 643 83 709 44 45 61 823 50
2 * 1023 95 113 23 456 584 921 55 22 * 0-19 107 78 (500) 201 16 62
361 53 478 526 749 85 979 2 23118 85 60 235 386 435 45 66 590 * 24166
815 428 (500) 69 785 (3000 ; 822 47 926 45 92

Messerputzmaschinen,
wie alle HanshaltungSmaschinen reparirt schnell und billig

L»p. Krämer . Webergasse 3.
£809 Dampfschleiferei und Neparatnr -Werkstätte.

207 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse. 7. ZiehungStag, 2S. Oktober 1S02. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)

258 471 839 979 1075 162 883 60 68 422 524 31 37 676 716 908 ®
96 (1000) »120 314 410 (3000 ) 514 656 813 35 55 3277 99 3o8 456
620 773 993 *234 (1000) 51 369 85 471 583 829 (500) 934 56 5080 248
800 463 (1000) 534 97 66b 701 6096 101 (500) 227 (1000) 52 A3 A»— —- - 1 - — — 306 8 74 92 662 719893 7006 284 339 524 740 871 908
805 901 9160 214 (1000) 45 382 690 778 887

1* 001 213 49 81 (SCO) 4fc3 665 (1000) 91
105 398 ' - -

29 6295 :

__ „ 815 33 11118 406 58 600
84 800 34 71 979 1* 105 398 715 18 975 (500) 13150 444 712 868 UO -
51 76 272 853 570 692 783 859 953 61 15721 1«001 12 89 146 79 3o4
483 554 642 47 842 962 17136 78 (10001 220 -19 55 73 447 90 ö63 b4b
779 18 55 68 237 94 431 645 726 28 19001 88 833 60

*0002 3 229 40 522 51 719 805 45 51 * 1168 83 358 414 8o 586
652 794 * 2009 19 72 165 77 219 36 41 442 537 (500) 65 684 786 866
23084 153 319 505 25 621 (30 00 ) 714 894 957 2 *0 .2 213 65 474/02
66 933 48 2 5224 (500) 35 313 549 71 96 645 910 2 0096 (3000)
209 305 13 477 599 754 55 894 959 (1000, 27011 139 74 328 358. 409
60 79 619 67 946 64 28169 960 29074 586 71 G08 22 741 807 84 (500)
829 39 51

30043 261 375 458 709 46 68 31005 79 221 38 41 306 516 60 689
810 951 32063 114 57 245 410 73 84 526 68 85 649 79 702 899 954
33042 53 231 451 666 779 943 34014 25 91 281 435 635 75 631 9u
771 838 90 3 5021 213 90 877 83 603 894 984 36116 54 596 787
65 953 37153 375 452 509 851 91 38020 52 68 71 238 44 892 451 79
654 (500) 767 3 9012 88 107 40 50 253 54 316 457 85 640 872 (3000)

40144 74 (500) 238 46 380 481 (500) 578 604 21 37 81 820 73 41iO
79 323 641 94 756 4 2092 (500) 168 71 427 (500) 52 743 89 841 49 43198
236 398 501 760 990 96 4 *024 468 91 (500) 738 858 74 914 4 5019
(30 00 ) 286 312 59 494 640 736 800 (1000) 23 66 4 0022 129 249 72 73 4b6
551 640 802 984 (1000) 47188 61 67 225 505 28 (3000 ) 661 (3000)
883 924 4 8244 71 322 92 941 49046 106 72 74 235 56 59 (500) 434
632 965 83 „

50014 171 455 684 714 63 (1000) 880(500) 89 988 51010 215 4o2 63
521 ^1 870 52136 594 849 (1000) 53264 443 610 (500) V'«4 f 10 5 *009
166 91 238 97 302 419 601 754 73 91 828 (500) 42 : 9 . 55078 145 71
286 619 68 5 0011 224 685 859 5 7057 265 78 300 85 (500) 452 688 740
831 963 58 U8 (500) 210 84 375 568 832 36 41 949 5 9013 9/ 145 204
400 24 584 654 709 864 920 (500) 80

00167 220 868 470 71 627 755 74 812 49 964 01292 345 423 38
505 62 774 875 02140 208 94 (500) 352 <500, 470 550 69 664 0 3041
246 510 896 963 0 *153 254 377 480 577 82 056 90 795 902 0 ..062
101 354 400 59 660 88 741 857 900 25 00033 185 244 394 473 527 62
621 28 53 824 908 0 7081 172 476 (500) 571 89 (500) 696 788 8,15 68
938 0 8029 75 330 67 439 56 (1000) 84 6-56 (500) 740 887 967 0 9017
844 90 340 587 861 94 900 (500) 45 (30 90)

70070 115 253 494 540 79 640 747 876 90 71059 140 66 418 28 502
(500) 79 672 790 (3000 ) 92 872 961 7 * 186 211 (500) 81 541 681 771
880 958 73165 85 265 66 75 354 442 (30 00 ) 87 566 694 95 719 36
958 7*239 43 320 42 51 452 70 575 600 2 66 748 75 832 949 75488
620 741 802 68 98 7 0097 (30 00 ) 154 58 568 87 600 944 77014 56
152 256 398 410 13 51 564 980 79181 468 1000) 77 86 (500) 89 96 bb£
731 48 800 85 7 * 057 207 544 63 632 797

80105 209 15 66 462 645 978 81022 121 235 66 82 564 602 96 98
99 918 8 * 001 22 278 827 78 911 69 8 3015 218 64 558 95 637 712
8 *038 45 151 93 255 301 2 650 744 57 82 89 809 915 85146 261 339
475 608 30 38 48 50 56 745 802 942 (3 0 00 ) 80256 358 608 41 97 810
24 87186 210 19 349 403 87 942 8 8273 (500) 444 92 545 739 861
63 976 8 * 053 205 57 77 91 609 14 16 (600) 65 716

*0315 57 553 647 (1000) 704 30 75 944 47 * 1105 281 » 2028 122
47 81 200 58 385 719 72 » 3001 69 417 599 793 981. 91 » *310 37 42
607 47 » 5083 306 45 62 80 460 963 » » 037 44 185 271 313 94 41.3 23
645 » 7051 304 432 561 608 841 « 8007 42 370 455 (30 0 0 ) 689 704
40 » 0154 215 32 55 760 918 48

IQ0045 292 885 469 638 75 84 744 810 17 934 101027 100 85 250
80 (500) 380 467 500 66 92 738 834 (500) 949 89 10 * 234 64 418 27 43
618 80 705 801 23 916 21 103044 65 207 528 705 54 698 900 75 10 *065
105 251 79 92 388 476 552 69 8-4 98 895 91t) 78 103286 90 552 657 815
56 (75000 ) 106062 191 243 367 (3000 ) 452 611 30 51 89 718 77 925
31107042 47 144 261 549 652 908 85 (1000) 108177 270 308 50 724 (500)
45 886 93 109117 25 32 73 218 70 83 365 402 30 33 602 726 834 53 984

110007 104 266 499 520 33 (500) 814 26 111083 176 560 90 605
- (500) 93 755 820 982 11* 140 222 887 113089 123 257 512 658 869

11*016 80 538 61 616 70 602 16 47 78 976 11!» 30 751 99 116020 26 59
83 163 277 82 326 468 68 580 92 609 63 (5000 ) 72 841 969 117000 11
22 103 477 793 118349 91 412 568 709 57 840 997 111)578 611 18 769
95 820 28 79

1* 0009 111 212 16 22 (3000 ) 80 498 600 861926 74 79 90 1* 1166
(1000) 272 305 84 580 97 675 79 723 812 55 990 12 2044 82 132 868
74 452 641 809 973 123074 441 524 93 (500) 643 88 659 12 -1164 346
492 636 815 40 937 (1000) 12 5038 68 111 315 402 39 52 596 818 64
903 126017 163 428 79 127081 278 506 607 89 985 57 128241 842
586 688 (500) 763 69 803 (500) 20 904 120023 53 296 301 497 563
818 (500) 73 919 _

130108 330 82 586 627 131022 305 489 737 916 132170 94 389
464 725 95 (500) 860 918 133088 262 300 490 548 746 894 13 *014
273 313 14 406 640 56 786 836 70 978 135379 591 604 7.53 814
30 995 136012 259 (500) 334 35 79 (500) 88 (30 00 1 413 (1000) 518
703 802 137017 245 345 93 656 85 (1000) 726 96 827 138099 123 76
204 34 43 385 (500) 410 826 939 130 61 193 206 509 710 39 95 951

1*0153 56 73 318 483 753 1* 1085 173 231 389 (30 0 0 ) 580 80
712 1**068 83 181 387 490 721 (30 00 ) 863 900 1*3031 204 98 417 (500)
43 664 804 (500) 78 82 11*021 3b 134 309 51 62 97 416 531 57 145077
89 99 172 214 (1000) 320 28 532 71 672 792 801 (500, 78 95 959 65
1*6069 88 147 243 371 409 95 97 575 684 740 800 959 117183 (1000,
95 231 367 99 531 47 60 96 689 866 1*8078 149 (1000) 60 203 (500) 67
332 98 49 405 740 (1000) 920 1*0134 386 572

15 0008 11 311 804 28 40 151062 165 389 651 775 824 970 152004
15 137 343 408 7 502 665 700 10 53 91 895 924 15 3065 67 98 309
575 684 971 15 *009 84 109 19 36 (1000) 41 54 379 85 443 721
15 5247 66 882 975 15 6093 115 34 82 85 365 431 73 531 601 (30 00)
80 786 977 86 157150 249 91 473 550 976 15 8266 380 510 32 88 677
978 151)010 (500) 143 93 227 57 89 420 588 635 703 816 921 80

160353 593 652 722 920 (500) 49 57 161015 205 88 328 475 568 81
668 713 18 858 926 51 162158 257 89 305 442 60 (02 55 613 72 . 992
16 3045 102 10 300 5 432 663 806 947 16 *009 (500, 128 303 430 97
165100 295 342 71 474 84 539 688 733 41 78 9 1 802 9 8 16 (1053
525 27 97 638 54 89 722 829 994 167074 129 314 98 50 ) 168082
49 295 556 58 95 630 160074 (30 6 0 ) 181 203 324 411 (500; 77
889 929 (1000) 84 <

170082 161 202 96 511 50 95 810 24 903 21 40 46 71 171069 95 .184
(500, 343 83 437 564 676 (500) 767 814 (500) 76 1720 .12 340 628 82.
173135 313 92 404 6 526 770 98 810 937 17* 106 319 406 (10 0 , 75(100,)
609 89 92 758 175031 132 81 440 82 510 b7 614 770 937 1763 )0 40/
564 647 846 (1000, 912 (500) 44 (1000) 53 67 75 177077 79 100 (5 Oi 6
(500; 221 30 (50U; 300 76 .,64 94 694 871 969 80 178144 4b6 95 617 734
874 170024 118 259 437 58 90 768 806 906 8

180019 25 456 584 (500) 764 933 (1000) 181058 73 127 473 182017
500) 160 87 299 303 24 464 82 578 678 (» 000 ) 891 974 183003 >500;
38 132 205 7 76 346 483 805 55 914 18 *160 296 893 716 937 7i.
185026 131 409 40 93 510 57 694 760 824 75 911 186020 22 58
111 217 316 75 413 23 632 50 68 743 (5 0) 881 187 -108 21 (500) 39
586 640 850 77 950 (30 00 ) 83 188047 252 84 , 94 457 611 796
822 40 57 927 36 83 180068 104 14 69 88 (500) 207 66 3 g 405 628 87
815 16 63 976 (500)

100025 159 68 349 470 604 771 887 996 191241 88 421 58 192028
44 (500) 83 94 422 (500) 71 226 376 609 78 96 810 11 103109 10
20 213 61 451 550 672 91 722 848 915 10 *264 504 27 628 788
10 5060 (500) 183 241 43 64 384 525 684 (500) 92 725 (1000) 44 48 805
106215 331 405 (500) «06 (S O; 722 107169 78 218 53 489 536 72 98 642
93 834 66 1014098 120 526 (500) 657 808 (560) 29 54 904 100064 80
264 88 357 61 434 629 (1000)

20 0013 324 28 56 645 92 714 48 932 261043 76 88 145 222 (3060)
479 661 885 931 61 » 62067 144 210 300 402 86 40 91 858 965 2 0 3076
180 477 545 95 678 729 87 94 806 16 987 20 *222 247 63 (30 00 ) 879
98 517 654 804 7 2 0 5099 253 426 88 608 17 914 55 2 0 6038 124 60 291
451 544 622 774 961 20 7015 190 206 37 309 448 58 (500) 73 566 602
67 963 (500) 208001 62 289 453 60 578 607 38 727 57 904 77 82
209002 138 40 22b 360 85 494 694 922

2 10015 55 225 71 337 42 450 633 941 73 211328 425 671 793 (500)
814 986 212216 61 634 711 39 832 21310O403 547 84 869 874 21 * 122
78 509 611 (500) 751 2 15115 286 813 576 802 30 921 38 2 16073
(5000 ) 110 12 34 256 (1000) 84 341 443 1(3000 ) 886 93 217129 98
817 560 700 86 82) 79 977 218 (58 286 335 428 671 946 210008 18
124 58 89 232 306 620 706 829 87 92

2 * 0077 449 661 797 874 (3000 ) 221115 379 709 817 * 22013
84 343 531 53 62 869 973 2 23 )28 239 350 96 402 519 97 605 93 744
858 22 * 187 955 530 «65 862 82 86
858 22 * 187 265 530 «65 862 82 80

Im Bewiunrade verblieben: 1 Gew. (I 2000(50 Mk., 2 & 150000 Mk.
1 4 lOOOOÜ’JJU., 1 a 50600 Mk., 7 4 30000 Mk., 14 L 15000 Mk., 29
4 10000 Ml., 57 4 5000 Ml ., 787 4 3000 Mk, 1084 4 1000 Ml , 1896
* 600 Mk. __

II SUt und billig auchZahlungr.
1TI .UW " * ** • *-1/“ 11 erleichterungen, zu haben

A. Leichcp , Adelheidstraste 46.

701
802
12
527

XI. ZtraßbuM Psttde-lottttie.
Ziehung sicher 15 . November IVOS.

Kleine " voszabi ! Verminderung der Gewinne ausgeichiossen.

- Mg ?$5:39000 *€ ;■10000® “UU  v . Mk Mk. er
e»Die 1130 letzien Gewinne werden mit 10u/o und die 31 ersten n

L Gewinne mit 25“ / Abzug vom Generalagenten ausbezahlt.
J? 1 Loos 1 Mk. 11 Sooft 10 Mk. : Pono u. Lote 25 Pf. extra

empfiehlt “ —- -
u

@ Hier
sVallois

J. Stürmer , «Keuaral-Ageutnr,
Straßburg i. E . 5013

bei Agenten: C. Cassel ; M Cassel ; S - de
I . Diedl ; Hch . Gictz ; Carl Grüuberg ; A

§
a

Müller : I Stoffe » ; A T »lz.

befördern:
Gepäck u. Privatgütar aller Art,
Lebende Thtere (Fracht-, Eil. und

Expreßgut) von und zur Bahn;
Gepäck u. Reis -ffcctc» aller Art
zu und »u« den Personenzügen.
sowie zu den Rheiit -Saiondaurpfer»

in Biebrich.
Geväck und Privatgüter aller Art . einzelne
Mövelstückc. Instrumente u.dergl ., innerhalb

he» Stadt von einem Hause ins andere.
Die Speditious -Äbtheilung 1.

GrossFfüsSbäv'Hofspcdlteur
’cCtcnmaycp

.Wiesbaden“
Bureau : 21 Rl>einstraste.

Bestellungen bis 8 Uhr refp. 2 Ubr werden gewöhnlich am selben Vor»
*126 mittag resp. Nachmittag besorgt

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. D (- Besichtigung meine»
GtandeS .über 90 Böller , und Probiren meinr verschiedenen Ernten gern.
•**“*- Carl Fraetoriuü , 7861

•ut* Walkmülilü'.iße 4*

Riehlstrasse 20.

Carl Phil. Momberger,
Kohlenh andlung,

Telephon 267.
empfiehlt

Adolfsalle 40

Kohlen, Brikets, Brennholz
in nur Ia Qualität zu billigsten Preisen. 19g

Gründlichen Unterricht
in Solo - und Ensemble Gesang,
Clavier (afte Stufen ), Ensemble -Spiel,
Harmonium und Orgel ertheilt

Minna Bon liier , *ÄSÄ to
Gesanglehrerin , Bleichstrafte 23 , 1.

Sprechst. : l2 '/r —3 Uhr ; Sonntags von 2 —4 Uhr. 3275

Restaurant Gödel, üriekiGraße 23.
: Süssen Aptöiwein,

Eigene Kelterei . 5148

Ervitt » ' »fort unser Nachnahme an untenstehende Adresse 3 Stück
Aok-Seife (einfache Packung) uni 1 Glas Aok-Kräuteriabletten.

Ihre Aok-Douche erhreil ich s. Zt . und finde ich die ganze
Methode so vorzüglich das: ich .ich! umhin tonn, Ihne»
meine« Dank ausznspreche». Achtungsvoll
z. Zt. Bad Ems. 29. Mai 02. sgcz) M. St, Hof-Schauspielerin.

Fortwährend laufen derartige und meistens noch weit.glänzendere
Anerkennungen von oen ersten Künstlerinnen und vornehmen Damen
über die Zufriedenheit mit oe» Erfolgen der Schönheitspflege nach
der Aok-Methode ein.

Wem daran gelegen ist. ein» verblüffend schnell und einfach
wirkende Methode feuuen zu lernen , welche das Gesicht von Uilreinig»
ketten. Pickeln. Mitessern, unuatüriichcr Röte , Finnen , Sommersprossen,
Knörchen i» der Haut , Eitervusteln . Nasenröte, Wimmerln und allen
Flecken im Gesicht reinigt und der Haut eine wunderschöne, liebliche,
frische Farbe verleiht, ferner Runzeln beseitigt oder mildert , lasse
sich die hochinteressanten Mitteilungen über die Aok-Methode kommen,
welche die Firma Wilh . Anhalt G . m. b. H.. Ostseebad Kolberg, an
jedermann vollständig gratis und franko versendet. Für jedes junge
Mädchen sü. jede Frau von größtem Interesse . Niemand scheue die
kleine Müh », -ine Postkarte deshalb zu schreiben. Man lernt kostenfrei
überaus reelle, wertvolle, nützliche Winke, höchst schätzenswerteAuskünfte
über Teintpflege und alle Gebiete der Schönheitspflege kennen, daß
man für dielen Hinweis dankbar sein wird.

Die Aok-Methode zeigt den Weg zu einer rationellen , wirksamen
und dabei unrer allen Umständen gesundbeitsdienliche Schönheitspflege,
die außer der eigenartigen Aok- Seife (Krüuter-Sahnen -Seife ) wenig
Hilfsmittel braucht.

Die Aok-Seife (Kräuter -Sahnen -Seife) ist infolge ihr « eigen»
orrigen Zusammensetzung und ihrer einfachen durch die Aok-Methode
gegebenen Anwendungsvorschrislen das beste, weil natürlichste und
erfolgreichste Teintpflege - Mittel der Gegenwart . Preis in Geschenk-
Packung A, in künstlerischer Kartonausstattung , 1 Stück Mk. 1.5*
3 Stück Mk. 4.50. in Gebrauchs - Packung El, in eleganter Papier»
Packung,«l Stück Mk. 1.40 , 3 Stück̂ Mk. 4.—. •

In allen feineren Parfümerie -Geschäften. Wo nicht zu haben,
direkt von Wilh . Anhalt G . m. b. H., Ostseebad Kolberg, portofrei
gegen vorherige Einsendung von Mk. 5.— für A ; — bczw. Mk. 4.H0 für B.
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Vorzüglich schöne 6405

rrlövL. Zimmev
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32»
'Himttffr iuchk perI.Nov.
^lliilllll , jg. Man». Offen. >».
Preisang. u. F . K. 100. ®yp 3500

_ Käderr. ._
Imbun Arndtrrmtze1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Redcnraumen, geeignet
für Drogerie od. best. Colonial»
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okl. zu
vermielhen. Rib . Mainzernr. 54,
Bureau. Näh. daselbst3. Sl . Iks.,
Friedrichstraßc 44 im Laden 6733
Kaiser Friedrich - Ring 7 « .
N Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimnier billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623

Kismarckrmg1
>ist ein großer Eckladen nebst!
Wohnung v. 4 Zimmern mit

| reicht. Zubehör auf 1. Jan.
anderweit zu verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen

| werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879 j

Skkheiusirasre 87 . Ecklad-n m
Einricht, u. Wohnung für

Drogerie oder best. Geschäft, zum
1. Januar zu vermicthen. Näh
1. Stock reckus. 9390

8

Laden,
i« welchem das Con-
sumgeschäft des Herrn
Schwank « betrieben
wird , ist 8202
mit Uebenraumen

zu vermiethen . Näh.
Schwalbacherstr . 47 , 1.

Klemer Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. Rathhausstr. 11.

Werkstätten etc.

Comptoir,
zw« Räume, ca 50 gm. mit Sou¬
terrain, Adolfstraße 8 . zu vm.
7460 Näh Albrechtstr. 17, P . r'

Bülowstr . 13
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouadr.-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Ggs ii. Wasser kann evtl,
hcrgerichtet werden. preiSwerth Pr.
sof. oder später zu vermielhen.

Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.
links._ ._ 9615
Geräumige Werkstältem. Feuer«
«1 recht ist auf 1. Januar event.
auch früher, zu verunethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St . 142

Mehrere große 9373
Eiskeller,

bequemer Eingang, ganz oder ge-
theilt, per 1. Januar zu verm.

H. Wenz . Dotzheimerstr. 9.

SelDftr.r23,1,Stallung für einPferd, Remiseu. Futterraum
zu vermielhen, auch wird e. Pferd
in Pension genommen. 1916
Lkartingstrastc 7 zivei Helle

Werkstätten baldigst zu ver-
miethen. Näh, das. Frontspitzc

_ 9320
erderftratze ft. große Helle
Werkstatt zu vermicthen. 5821

Hikerderstr . 25 , schöne Werk«
stätlc mit kl. Lagerraum, ein

Bureau- •*>!& 2 Kellerräume mit
Schroteingang, einzeln oder zu¬
sammen per 1. Oktober zu vcr.
miethen. - 2043
L ^ aiser -Frteorictf -Ring 18
«4 herrschafiliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise
Futterboden und Burfchenzinuner
zu vermicthen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240
LLirchgasse 19 großer Laden mit
OV Nebenräuinen zu verm. 9351

^örnerftr . ft ist Laden und
w*- Ladenzimnier, a. s. Comptoir
geeignet, z. vm. Näh. 1 St . r . 2968
^wller , ca. ö0 gm, vollu. neu
«4 - rcnov., mit Gasbeleucht.» u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karreneinsahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P,

- - 8389
Lagerplatz , eingezäumt, in der
As  vorderen Mainzcrstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Ricolasftraße 26. 9661

Oranienstraße61, Mtlb. 2 l.
große Keller

n vermielhen. 3083

(Heller Keller , ca. 3b gm, geign.
für Lagerräume sofort z. vm.

Näh.Berrramstr. 20, Bh. 1l. 3256

-WliMlmM . 8,
3 helle Soulerrainräume mit fep.
Thoreinfahrt, in welchen seither
ein Flaschenbiergeschästmit gutem
Erfolg betrieben, auch als Werk«
stätle sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen Philipps-
bergstratze 13 , 1._ 2474

Waldstratze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstättenm. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
sührung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rbeinstr. 42. 8620

Uorkftrahe4.
Flaschenbierkeller , bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näh Part , im Laden_
(̂ uchc Werksratte m. Feuer-

gerechtigkeit. Offerten mit
Preisangabe unter 8 . II . 9988
an d. Expcd. d. Bl. 9988

Kapitalien.
400 « Mark

als 1. Hypothek auf ein Haus am
Lande gesucht. Gest. Offerten unt.
II . E. 3080, a. d, Exped. 3125

18— 20,000 « L.
per sof. zu leihe » ge¬
sucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
50,000.

Vermittler verbeten.
Gefl . Anerbieten n.

A . Z. 1060 a. d Exp.
d. Vl._1060

15,000 Mark
auf gute 2. Hypotheke gesucht.

Rob . Schwab.
2310 Faulbruniirm'traße 12.

Auszuleihen
auf 2 , Hypoth.
25 .000 M . oder nudj mehr.
Off, u. A. E. 3189 a, d. Exp 3189

Erste

Hypothek.
Ich habe ein Kapital von ca.

240 .000 M , welches ich ganz
oder in Theilbeträgen auf
1. Hypotheken zu billigem
Zinsfuft per gleich oder spät r
ausleihen möchte. Offerten erbitte
u.G.H. 3190 a. d. Exp. d.Bl. 3190

Landhaus,
Biersiadtcrhöhe, 11 Zimmer, Küche
u. Zubeh. auf sofort zu vermielhen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter¬
nehmer, Dotzheim am Bahnhof.
/Line gurgehende Wirtschaft
Ui im mittleren Rheiiigan zu ver¬
pachten.

Offerten unter 0 . K. 2830 an
die Expcd. d. Bl. erbeten. 2830

prtljldiaft.
Ein gutgehende Wirthschast, nahe

der Stadt , zu vermicthen.
Nähere Zluskunft ertheilt

Kov. Kchmah.
_ Faulbninnenstr. 12 2311

cnfion r. Haus gcs. Off. lub.
G. F. 119. a. d. Exped. 3191i>

/TluteS Herrenrad bill. zu verk
Vil Bleichstr. 20, Hth. P . 3216

Vollständige Betten,
1 u. 2-thür. Kleiderschr.-Garnitur,
Sekretär, Kom., Tische, Stühle,
Waschmange billig zu verlausen.
Westendstr. 6, Part . 3258

2 gute,schwarze Wiuterjaquetsmit Atlasfutter, sowie ein
neuer Sammethut sehr preisw.
zu verkaufen. Anzusehen 11—2 11.
Geerobenstr. 26, 2 1. 3242
Jg . schott. Schäferhund,
reine Rasse,,billig zu verkaufen.

Qaulic , Seifensieder,
3168 Schierste,ner Landstraße.

'Sehr schöne vl.
Stirn -Amazone,

spricht, pfeift, lacht, singt, sofort
zu verkaufen 3203

Kaiser-Friedrich-Ring 66, 2.

Fässer
für Krautstäuder i. all. Größen
billig zu haben. 3143

Weinhandlung, Friedrichstr. 48.

Trockene
Himnicrlpäne

zu haben
3127 Morit ?straße 23
/"ötbr . leichte Feberrolle , paff.121s.Metzger,Viehhändler,Bäcker,
bill. zu verk. Sieingaffe 13. 3107

H«Ri>-NlihmslIiiRt
wenig gebraucht, bill. zu verkaufen
Philivvsbergstraßc 29. 1. 3139
/Oul erh. Gehrockanzug zu ver-

kaufen. Näh. C . Baum,
Dotzheimerstr. 26. 3015

Sfyltfpgitt-
EiiikWil»-

ist billig zu verkaufen. Albrecht-
straße 22 , Bordcrb. Park. 3059, langes Winter-Eapez.vk.ADorkstraße 11,Part. 3028
llußstämme kauft L. Debus.
K» Roonstraße8. 2819
Liöleine gebrauchte Rolle bill.
ob zu verkaufen. 2832

Schulgasse Nr. 4.

Ä Kettstellen
mit Matratzen u. gesteppten Stroh¬
säcken, noch neu, billig zn verk.
2292 Seerobenstr. 24.

Hth 2. St.
Fack. Küchentif che, Küchendretter u.KZimmertische sortw.bill.z.haben
Metzgergasse82. 1. St . Jung . 2488

K. Kgmerltgsthknsoiiü
mit 2 kl. Sessel, . Damastfopha'
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Röthcrdt . 5632
/Qm Sopha (Halodarock), »eu.^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 702

Wenig geiragencr grauer
Militär -Mantet

(Infanterie) billig zu verk. See¬
robenstraße7, 3 r. 2821

Kelter,
prima, so gut wie neu, sehr billig
abzugeben
2350 Adlerstr. 58, 2 r.

Großer, eichener
Krautständer

z. vk. Schwalbacherstr. 63. 2405

Weinfäffev
(frisch geleerte) Halbstück, Pipen u.
Oxhoste. sowie alle Sorten kleinere
Südwcinfässer. Flaschen» u. Faß-
bandlung PH . Klamp , Sckwal-
straße 37. 3279

Flafchen
werden angekauft. 3278

Flaschen- und Faßhandlung
PH. Klamp , Schwalbacherstr. 37.ggr Erste direkle Bezugsquelle
Ä Hning!! iw

Großfischerei-Exp. E Degener.
Swinemünde 2—9E . Vl Faß extr.
delik. vollfclt., zart, neue Salzbr.
ff. ml. ext. Grß. bei 350 11 M. !

k 5Vj : 1/[ F. b. üb. 400 orig.
Mittl. bl wirk!. Fcttber. 8'/, M. !
\' t k  4 ' fj ! Beste Dauerwaare k
Ehrenpreis f. beste Maar, bei 90
Concurr. : W So lang die Vor-
rätbe reichen! 1084/48

Spalier -OviraulagePomoua,
Jdsteincrstraße.

liefert von 20 Pfd. an ins Haus:
Tiels Butterbirnen. Reife Okt.-Nov.
a Pfd. 25 Pf., WintcrdechantSbirne
tfranz. Duchesse) feinste all. Winter-
birncn; Reise Dez.-Febr., je nach
Größe, 30—40 u. 60 Ps. k Psd.
Kochbirnen(Kl. Dikls) k 10 Ps
Schleuderhoniga. d. Rabenqrund,
1 Psd. 1 M., 8 Psd.,Dose 7,50 M.
Waben-Schcibenbonigi. Rähmchen
ra. 2 Psd. ä Psd. 1.40 M. 3089

Kochapfel u. semercs Tafelodst
Kl liefert sehr preiswerth frei ins
HauS zum Winterbedarf 3232

Karl Siegelt , Schierstein,
Schulstraße 9.

Auch kann daslctbe NachmistagS
am Lager angesehen werden.

«feOrtaur Gener^ -Anzeiger. 17.

Gelkgeichkitsiraus.
ÜSÄ Bäckerei-
Einrichtung S:
2 Mulden, Teigtheilmafchine, Teig¬
bretter, Brodgestell und Laden-
thcke mit Marmorplatlc re. billigst
zu verk. Helenenstr. 29, P . 2566

Doppeifalzziegel
retfie , 1. Qualität,

sind wieder vorrälhig. 2696
L . tltiinier Wachf . ,

Liegende

Saig- I. .
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärtnerei- od. Badhausbefitzer
geeignet, ist zu verk. Souneuderg,
Kaiser-Frledrichstr, 5. 1952

E

,mc Parthic besserer Cigarren
wird zu M. 3,80 pr. 100 St.

ausverkaust. 2389
I , <£ . Roth » Wilhelmstr. 54.

ine Friseur-Einricht preisw, zu
verk. Näh. Karlstr. 35 2657

Brockhaus ConversationS-Lexik.,
17 Bände, neueste Aufiag, ganz

neu, billig zu verk. H . Faust,
Schulgasse 5. 2787

Pnrolntut
billig zu verkaufen.
Wiesb. f̂KCraUat̂ger.

1 Halbverdeck
sehr preiswerth zu verkaufen
1649_ He enenstraße 8.

Zwiebeln,
50 Kilo incl. Sack 3 Mk . gegen
Nachnahme verfendel 4997

B . K . Stern Sohn,
_Friedberg (Hessen).
BWT* Knoblauch und Wallnüffe
billigst.

Kutter Abschlag.
laLandbuttcr b. 2Pfd . ü M. 1.00
In SüßraKiibutter bei 2 Psd. a
M. 1.08. Ia Süßrahm-Tafelbutter
bei 2 Psd. a M. 1.18.
G.F.W.Schwanke,E;
Gegenüber Emier- und Planerstr.
_ (Telephon 414.) 3172

Kartoffeln.
für den Winierbedarf, Iiefer in
vorzügl. Qualität, billigst und
nehme jetzt schon Bestellungen ent¬
gegen. 1765

W. Weber,
Telephon 2532. Dotzheimerstr 21
/^.ine gute, fast ncue.Fardcnmühic
'S ' m. Schwungrad billig zu verk.
Blücherstr. 7. Mb. 3. 2918
SGiu noch neues Dreirad

billig zu verkaufen
1913 Scdanplatz4, Hth. Part.

Gebrauchter guter 7909
Rkyer-od. Rilchmzkii
zn verkau en. Helcncnstraße 12.
F7 >e,n-, Südwein- und Cognak-

sässer, frisch geleert, in allen
Grüß, zu verk. Albrechtstr. 32. 8335

\& r Ackaus.
Kaufe Möbel aller Art, einzelne

Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kasse.
Ferd . Müller , MSbelhandlung,

Langgasse S. 1904
aeur gearbeitete Möbel , tack, und
d pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60—150 M.. B-ttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Klciderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , VerlikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 M., Küchenfchr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12—30M.,

. SophaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszuglische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. f. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Fraukeii-
straße 19. 4820

Zu verkaufen:
1 gebrauchter Einsp.-Lan-
dairer, sehr gut erhalten,
1 gebrauchtes Halhvecdeck,
1 Gig, 2 sehr gut erhaltene
FeSerrallen und zwei ge¬
brauchte Doppelsp. - Fuyr-
wagen 1512
zehrftraße 12

FNiuterüverzieher, blauer
Gehrock und Weste,

Frack und Weste, wie neu,
2fl. Gaskocher, Zimmer-
länfcr, Cellobogen, Klari¬
nette und Celloschule zu
verkaufen Sveißenbnrg-
straße 4 , 3 r . 2572

3 compl . Anzüge,
gut erhalten, billig zu verk. Röder¬
straße 21, 1 r. Zu besichtigen
zw. 1V -2 u . 3 Ubr._2040

Wittu - jahrm Z
(amrik. Fabrik.) und ein Herre »-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Lnisensir . 31 . 1., Menrer

JUNI Äufponrenv.Modeln UiidPianos wird schnellu. gut aus^
geführt Metzgergasse 32, 1. Stock.
Jang , Polirer. 2489

»fühl — ittt« .
Für Br autleute . sowie»um

Umzage mein Lager in
allen Ar'en von Röbel »Betten
und Polsterwaare » bestens
empfohlen. 1348

Billigste Preise.
Wilh . Mayer,

Möbelschrcinerci und Lager.
22 . I ^ seittstrs88 » 22 , I.

Kelter -Aepfel,
frisch geschüttelte, ,'aüre, liefert
waggonweise, sowie kleinere Ouan-
tunis, billigst. 1734

W . Weber,
Telephon 2537. Dotzheimerstr. 21
^chrcinerkarruchen . gebr. z.
^ verk. Bleichstr. 19. 1676

AS,

^ ^ 5S;
8 2 ~i ; '

c ^ 2
-- *7 Z" SP

- 5 ~ 3
-S.

s:

©9

i ®3 2L
Vl 7S5<

S . OS < { — '

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz  Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Acad.

Kiiillilluei'-Atelier
von Peter Feile empfiehlt sich

für bessere Arbeiten
$192 Jahnstr. 6.

Aihlmg! 55
Schriftliche Arbeiten: Klagen,

Gesuche, Reklamationen, f. Unbc-
iintteli» billig. Bärwolf,
3'l94 Metzgergasse8, Reul.

Die ötsteu Stiesel la7a
kauft man„jirr'
bei Th. Müller,
Neuuaffe Bier.
KesteUnngen

sur Krautschneiden werden onge
ryimmen. 2977

Wglramstr. 12, Hth. 1, Busch.

Achtung.
Wiederverkäufer!

i 1 Empfehle meine prima, aus nur
überseeischen, reifen Tabaken her¬
gestellten Eigarren zu Fabrik¬
preisen. 2494
Hamburger

, Cigarrenhaus
Wellritzftraße 31.

mcwe und gebrauchte Pumpen
Jy  in allen Größen, auf jed.
Brunnen ie c sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpe,unacher

Wellritzstr. 11. 3142

Damenkleiver
Winterüberz . ,
Herrenunzüge,
vpn besseren Herrschaften, wenig
getragen, bill. z, verkaufen. 2386

Firma P . Schneider,
Hochstätte 31.

Billigste und reellste
Schnellsohlcrei

2378*_ Hochstätte 26—28.
sil ls Claviersiimmer für Wies-

baden u. Umgegend empfiehlt
sich Max Hopfchen,
2882 Igstadt._

Strickwolle,
einige 1000 Psd., neu gesponnen.
Jede Hausfrau versuche meine be¬
liebte, garantirt reine (nicht ein¬
gehend), starke, weiche Wolle lO Loth
nur 29, 39 u. 48 Ps., extra seine
Häkelwolle bekannt billig. Sämmtl.
Wöllwaaren in großer, billiger
Auswahl. Nur bei Neumann,
Marktstratze 6 , Ecke Mauer¬
gasse 789

Storfb und
Stfiitni-#aßci6

Wilb. Renfc«r,
Faulbr «nenstratze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

Forderungen
l'eder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc . 5886
c . Limb , Rechtsconsulent,

Bureau : Bleichstrasse 13.

8,14,18^
karat.

GOIr  D
n jed .Schwere stets vorräthigFriedrich Seelbacb

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturrwerkstätte
4 Faulbrunnenst * 4 21

Tie berühmte
Phrenologin
deutet Kops u. Hand-
linien.
Helenenstr .12,^
Rur für Damen.
Sprcchst. von 0 Morgens bis

10 Uhr Abends._4628

lichnusMelltt lleoss
zu Wiesbaden,

Hermann straße 17,
übernimmt die Aufstellung von Bor-
miiiidschasts-, Gemeinde-, Kirchen-
und sonstigen Fonds-Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens- und
Nachlaß̂Jnventuren , Anfertigung
von Theilungs-Plänen, Prüfung
von Rechnungen u. Bücher, An¬
fertigung schriftlicher Arbeiten aller
Art, gestützt auf langjährige prak-
liiche Erfahrungen u. Kenntniß der
gesetzlichen Bestimmungen. 286

Kören Sie mal
Die wirksamste med, Seife gegen

alle Arten Hautnnreinigkeiteu
u. Hautausschläge , wie Mitt-
cffer, Gesichlspickel, Pusteln,Finnen,
Hautrölhe, Blüthchen, Leberflecke,
Nasenröthe:c. ist die echte Rade-
beuler Earbol -Theerschwefel-
Seife v. Bergmannu. Co.. Rade-
beul-Dresden,Schutzmarke: Stecken¬
pferd. k St . 50 Ps. in allen
Apotheke», Drogen- ». Parfümerie
Geschälten. _ 4842

ff " * t  der beste aller

m
prÄMiirt seit 1850. Erfunden und

ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON
JACOB DROUVEN & O»

Hofllelcranten
COBLEÜTZ

Isi au haben m W i es u u ut n
in den meisten Hotels , Restau¬
rants uud Delicatessenhand-
unge n . _ 4442

Eine Anzahl
neuer undgebi.

gödtftl
mschiiim

sind billigst zu ve rkaufen. 8684
Fr. Wagner,

Hellmuttdftr 52
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Weits-Nachweis.
Anzeigen für diese Rubrik diueu wir oi-.

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuiieiern.

8teIlen-6e8ueKv.
6 °'"?° ®lt  3 rl- lucht ©teile bei

einem Herrn ob. Dame, würde
auch Pflege übernehmen hier oder
auswärts. Näh. unt. 8. 4 Lehr»
straße II , Heimat!,._ 3162
Jv.itt all. Mädchen jucht ©teile in

einfach, bürgerl. Haushalt, am
liebstenb. e. Wittwer, Kinder nicht
ausgeschl. Karlstr. 3. Dacĥ 3248

Mi
Manntnqe Perlouen

Tüchtige
Geuudarbeiter
gesucht. 326(1
_ K Aucr Adlerstr. 61.
/c .m Schweizer gef. ©chwal-
^ bacherstraße 39, Hth. 3220
Tücht. Abonneuteujamiuter
g-jucht. I« Faost,
2788 ©chulgasse 5.
An st. Buchhandlnngs-

Rcisende
ges. Meldungen zw. 8 u. 9 u. 5
u. 6 Uhr©chulgasse 15. 3198

Gewandter, tüchtiger 3231

Laufbursche
zum sof. Eintritt ges. Elelirizitäts-
Aktiengesellschasi vorm. C. Büchner.

Einen Lehrling
sucht 2934

«J. M. Roth NachL,
4 Gr . Bnrgstr . 4.

Eolonialwaaren und DeUeatessen.

Bücher Beitrage»
besorgt, 3086

flioos , Oraniensir. 27, Hth. P.

Ä er ichneUti.btllrgStellungwill, verlange perP os!kar t e Die
v»ut «eksVs>t»nrsnpost,Eßlingeu

Weibliche Personen.

WolllltswDche»
für Vormittags gesucht. 3089

Bahndofstr. 6, Hth.  3 ©t. I.,
Ordeutl . Mädchen

sofort gejucht. Th . Matthes,
3299_ ©chwalbacherstr 13, 2.

Junges Mädchen
für Morgens 2x/2 ©td . Arbeit ges.
Lohn 10 M. Karls» . 29, P . 3261

mmmtmmummm
dzUeinmädchen mit guten
■̂ 4 Zeugnissen sür kl. Familie

3209
Gr. Burgflraße 13, 2.

gesucht

Lehrmädchen
gegen foj. Vergütung ges. 3175
Conrad Kreil , Tatinnssir. 13.
Lgeycmadclien jür Puy gesucht
^ gegen sofort. Vergütung.

Fr . Lcuz , geb. Winkler,
2935 Hellinundsir. 6, 1.
^Î rao.Mädchenk. 0. ftleitterin. u.
'V3 Zuschneiden unentgeltlich erl.
N. Bahnhosslr. 6, H. 2 r. 3142

E. oriicntl Mädchen
kann die Damenschneiderei und das
Zuschn. gründl. u. gratis erl. 3043
Frau Franz , Dorkslr. 3, Hth. 1.

LsMÄHe»
über 14 Jahre gesucht. 2388

Kirchgasie Nr. 49. (©chirmlad.)

tT̂ leißigeS Mädchenv. 15—16 I
O für ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht©dmlberq6 3._ 6875
itfef. soj. eilt beff. Hausuiadchen,
ül welches nähen und jerviren
kann, ©onnenbergenlr. 2 1657

©edanvlatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kosi u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
©teilen angewiesen.
1034 P , Meister, Diakon.

«Ŵ ebenverdieitst suchende
Herren u. Damen jeden

28 8 Standes ery. sos. Liste m.
I » 100 Ang. i. a. nur denk-

/WW  baren Art. Jeder find. s.
sich Passend. L Eichborst,

3022 Delmenhorst.
Junge

Servierfrau
empfiehlt sich sür Gesellschaft.
2632 Albrechtür. 25. 3.

Friskiise
nimmt noch Damen an Albrecht.
straße 25, 3. 2705

Arbeitsnachweis
für grauen

INI Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Vermittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«ibthcilmigI. f. Dirastboteu
und

Arbeiterinnen;
sucht fländig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Walch-, Puy- u. Monatsfrauen,
Näberinnen, Büglerinnen uno
Lausmädchenu Tagiöbnerinnen.

Gut empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«btheiluug II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,

. Gesellschasterinnen.
Erzieherinnen, Loniptorilliniien.
Berkäusermnen, Lehrmädchen,
©prachlebrerinnen.

^ für sämmtl. Hotelper-
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Reüauralionsköchmnen,
Zimmermädchen. Waichmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
sräulein.

C.  Centralstclle für Kranken
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärzkl.
Vereine.

Sonntags offen: II '/,—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zett dort zu erfahren.
L^ crrnkleider u. Uniformena

Art w. gereinigtu. reparirt.
Näb. Karlstr. 39, 1 I._ 7668
<77>urchaus perf. Büglerin jucht
^  Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874_Dorkstr . 4. 1 St . r,
41(1Ja 10)c zum Bügeln wird an-

genommen Ludivigstraße 8,
1 ©t. rechts. 9500

!DrMlbeutem!
Frau Bärwolf , wohnt Aketzger

gaffe 8 am Reul, Dachstock. 3245
Wäsche in kleineren Patthien

wird angen. sauber u. pünkti. des.
Hermannstraße 17, 2 1. 5814
Herrenwäsche wird gewaschen
vg  und gebügelt billigu. schnell
bei. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783
/crardmen -Wäschereiu. Spannerei
-2- Römerberg 38. 2923
L/ektsedern w. durch Dampf

apparat gereinigt bei Frau
Albrechtstr. 30. 2309

ŝ iug . Bemlich Ofensetzerw Hut
Bleichstr.il . Best. p.Karie. 3184

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u. Capots
vorräihig. Unigarnirungen rasch
und billigst PhüippSbergstraße 45,
Part , rechts. 2795

w. Glas. Märmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstänbe aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.
Herrcn -5tleidcr

zum Ausbessern und Reinigen
werden gut besorgt
1887 Sedanstr. 6. Bdb. P.

Krautschneideu
wird gut besorgt. Fritz Blum,

'.-2712
(7> rau Reifenberger empf. sich im
Q Krauischn.Wellritzstr.48 P.3044

üai|ei>f)anorania
Rheinstraste 37,

nutcrhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 26. Oktober bis
1. November:

König
liefor Enmukl III.

von Italien in Berlin.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10  Uhr.'
Eintritt 30 Pfg., Kinoer 15 Pfg.

Abonnement.

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18,

empfiehlt in größter Auswahl:
Herren-Anzüge von 12,18,24 M.,
Jünglings -Anzügev. 6, 10,14 M.,
Knaben-Anzüge v. 2, 4, 8 M.,
ferner gestr. Lederhosen, Zwirn
Hosen, bl. I. Anzüge, Joppen,
Jagdwesien, Unterhosen, Hemden,
gestreifte, Weißbmder- u. Maler-
kitlel, Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen . 7500
y ’J'O Mk. pr. Mt. verdienen Ver«
^ käufcr uns.Cigarren. 145/112
Tabak-Compagnie in Hgmbnrg

Kohlen-Consum-Anstalt,
an Stelle des fr. Consnm -Bereius.

f  X Nu»Luisenftraste 24 p. Telephon 2352
Um Jedermann das Einteilern der Winterkohlen zu er¬

möglichen, werden sämmtliche, zu Sommerpreisen cingekauften
Mengen bis aus Weiteres noch zu ermäßigten Preisen abge¬
geben. (NutzI . u. 1L, M 1,15 bezw. M. 1,18 pro Ctr. usw.)

Minderwertige Schiffs- und sog. „Consum- Kohlen"
(Mischmasch) führt die Anstalt nicht.
2068 Friedrich Zander.

Binger Weinftirve
Von heute täglich frischer Traubenmost

3122 Dllav KLülLvr , Mehgergaffe 0

«dililll - » » »

UmMsdekialber statt Dtenstag,

Nlittwochp
den ^0. d. M » Bormittags 10 Uhr, und Nach¬
mittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge

23 Kirchgasse 23,
Gasthaus 3 Kronen,
nachverzeichnete gut erhaltene gebrauchte Mobiliar- und Haus
einrichtungsgegenstündeals:

1 Kleiderschrank(2thür.), 6 Nohrstühle, 1 Wasch
kommode, 1 Nachtschrank, 2 Füllöfen, 1 Tafelscrvice
für 12 Personen, 2 große Tischlampen, 1 Alabaster
Vase, Automaten für Cigarren und Chocolade, ITeig
theilmaschine, 2 Mulden, 1 Ladentheke, 1 Marmor
platte, 8 Brotdielen, 1 Brodgestell, diverses Silber-
zeug, Porzellan, Geschirr und Weingläser.

Außerdem sür Liebhaber:
1 sehr gut erhaltenes Schützengewehr mit neuem
Ueberzug

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Sachen von Dienstag, den 28. d. M.

von 9 Uhr Vormittags. 3276

Heinrich TSrinitjer.
Auktionatoru. Taxator,

_ Schwalbacherstraste 51 , 1.Po -f-oriLA Gebrauchsmuster etc. erwirkt und verwerthet
«t 11- 11 IM, Coul. Bedingungen.
Louis Golle,

Kostenlose Vorprüfung
Patent ’ u. techn Bureau
Rheinstr . 26 , Gth. p.

— Telephon 2913 . —

t Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H Rauch.

Dienstag , den 28 . Oktober 1992
Abonnements-Vorstellung. Abonnemenis-Billets gültig.

Zum 14. Male:
Einquartierung.

(Le killet de logement .)
Schwank in 3 Akten von Antony Mars , in deutscher Bearbeitung vor

Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Oberst Fernand von Montgiron . . . . Gustav Schnitze.
Major Labourdelte . Paul Otto.
Leutnant Henry Freville . Hans Wilhelmy.
Gaston Champeaux ) Soldaten im 36. Chasseur. Rudolf Bartak.
Molard ) Regiment Hermann Kunz,
Kapitain Beautricourt . Franz Oehnüg.
Leutnant Verdier. Arthur Roberts.
Leutnant Faurvel . Robert Schnitze.
Leutnant Filerin . Arthur Rdode.
Bardinei, Brigadier und Quartiermacher . . Paul Weyland.
Cesar Dingois, Apotheker . Theo Obrt.
Eve, seine Frau . Claire Krona.
Maloizel, Steuereinnehmer . Albert Ros-now.
Madame Aiartin . ■. . Sophie Schenk.
Pauline, ihre Nichte . Else Tillmann.
Paillette, Chcn-onette . Käthe « tlholz.
Madame Heloiie, Inhaberin eines Pensionats . Clara Kraute.
Emma, i . . . . . . Mary Spieler.
Comille, / ., . . . . Wilhelmine Lösch.
Zescadie, > Nickten . . . . Lola Winter.
Lulu, . . . . Claire Sitty.
Lozo. ' . . . . . . . Agathe Müller.
Rosalie, Köchin . Minna Agte.
Madame Savonreux, Wirthin des Gasthofes zum

„goldenen Kalb" . Gerdy Waiden.
Maueile, 1 .Elly Osburg.
Tomon, j ® .Beriha Label.

Ort der Handlung: Die Stadt Evreux.
Im 1. Akt der Gastbof „zum goldenen Kalb", im 2. Akt das Pensionat

Madame Heloises, im 3. Akt das Haus der Apothekers Dingois.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glocke,izeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 7,10 Uhr.

Mittwoch , den 2 » . Oktober 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements.Billets gültig.

Zum 3. Male.
Pension Schotter.

Poffe in 3 Akten von C. Laufs und Wilh. Jacoby.
Regie: Albuin Unger.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Betrifft die Aufnahme des Personenstandes für
die Einkommensteuer -Beranlagung für 1003.

Gemäß den Bestimmungen im Artikel 36 der AuS°
sührungsanweisungvom 6. Juli 1900 zum Einkommen'
steuergesetz vom 24. Juni 1891 hat die Königliche Re¬
gierung mittelst Verfügung vom 15. September 1902 IIIa/1
3721 den Termin für die Aufnahme des Personenstandes
behufs Veranlagung der Einkommen- und Ergänzungssteuer
für das Steucrjahr 1903 auf

Montag , den 37 . Oktober d. Js .,
festgesetzt.

Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke
vorhandenen Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbs¬
art anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertreter die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einichl. der Unter-
und Schlafstellenmiether zu ertheilen. (§ 22 Eink.-Ges.)

Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund in der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig
oder unrichtig ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis 300
Mark bestraft. (§ 68 Abs. 1 Eink.-Ges.)

Die erforderlichen Hansliften werden den Haus¬
haltungsvorständen rechtzeitig zugestcllt und wird unter Be¬
zugnahme auf die vorstehenden gesetzlichen Bestimmungen um
sorgfältige Ausfüllung der einzelnen Spalten des Formu¬
lars nach Maßgabe der Spalteninschriften ersucht.

Am 27. Oktober d. Js . wird die Einsammlung der
Hauslisten vorgenommen.

Den mit dem Einsammeln beauftragten Beamten sind
zur Vermeidung von Weiterungen die wegen Behebung von
etwaigen Unvollständigkeiten der Liften erforderten Aus
künste rc. zu geben.

Sonnenberg, den 16. Oktober 1902.
Der Bürgermeister:

2849 Schmidt.
Bekanutlnachung

betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr 1003.

Die Veranlagung zur Einkommensteuererfolgt in der
Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsausnahme(27. Oktober dieses Jahres) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt
hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort, wo man eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat, welche auf die Absicht der dauernden Bei¬
behaltung einer solchen schließen laffen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat
er vou diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und ist
die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Steuerbetrage ftattgefunden hat.

Gemäß Artikel 35 Nr. 3, Absatz2 der Aussührungs-
anweisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Doceinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Ver¬
anlagungsortes zusteht, auf, bis znm 1. November
d. Js . der zuständigen Ortsbehörde den Ort, an welchem
sie veranlagt zu werden wünschen, anzuzeigen.

Die vorstehende Bekanntmachungdes Herrn Vorsitzenden
der Einkommenstcuer-Vcranlagungs-Kommission für den Land¬
kreis Wiesbaden bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Sonnenberg, 17. Oktober 1902. 2906
Der Bürgermeister.

_ Schmidt._
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr 1903 fordere ich die Steuerpflichtigen
des Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen
bis 3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihneu
zu zahlenden Schuldenzinsen, Lasten, Kassenbeiträge, Lebens-
versicherungSprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß § 9 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn-
oder Veranlagungsortcs bis zu dem von der Ortsbehörde
bekannt gemachten Termine anzumelden. Auf Erfordern der
Ortsbehörden ist die Verpflichtung zur Errichtung der ab¬
zugsfähigen Beträge durch Vorlegung der Beläge, (Zins¬
quittungen, Schuldurkunden, Beitragsprämieuquittunge»,
Policen u. s. w.) nachzuweisen.

Die vorstehende Bekanntmachung des Herrn Vorsitzen¬
den der Einkommensteuer Veranlagungs-Commission für den
Landkreis Wiesbaden bringe ich zur Kenntniß mit dem Be¬
merken, daß die Frist zur Anmeldung der bezüglichen Unter¬
lagen am 5. November l. Js . für die hiesigen Zensit«»
abläuft.

Sonnenberg, den 17. Oktober 1902.
Der Bürgermeister:

2907 S chmi dt.
Die Herren Peter Dern und Georg Tresdach I.

hier sind mit der Erhebung oer Waisenkollekte für 1902
beauftragt.

Diese Sammlung wird mit Rücksicht auf den wohl-
thätigen Zweck den Einwohnern auf's Wärmste empfohlen.

Sonnenbcrg, den 16. Oktober 1902.
Der Bürgermeister:

8502 Schmidt.
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Zu verkaufen
durchdieImmobilien-u.HWotheKen-Agentur

von

^Aildvlm8edÜ 88l6r, IahllAr.36.
Neu erbaute Villa , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central'

Heizung, eleltr. Licht, schöner Garten, zui» Preise von 95,000 M.'
durch Wilh . Sch »stier . Jahnstraße 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M .,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wodnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnrliume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Frledrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3<u. 4-Zimmer»Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schiistler . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Zi„imer-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Ziinmer-Wohiiungen, nahe der Rhein¬
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52.000M.,

durch Wild . Schußler , Jabnstraße 36.
■ Rentable? Haus, nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Fricdrich-Ring, doppelte 3<Zimmer>Wohnungen, Thorsahrt, Werkst.,

rentirt Wohnung u. Werkst, frei,
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neues Hans , Mitte der Stadl, Thorfahrt, Mittel- und Hinter¬
bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

6472 durch Wilh . Schußler , Jahnstr 36.

In günst., sein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiser-
Friedrich-Ring, hochrentabl. Etageuhans , 1X3 -, 3x4 - und
4X5 -Ziminermohn., Bad. Küche, Speiset., kalte und warme
Leitung, GaS und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parquettbod.,
2 Manf., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 O.-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim., reichl. Geschäfts-
keller, 200 Q .-Mtr . Hosraum. NetteS geraum. Hinterh m. 5mal
2.Zimmerwohn., 100 Q -Mtr. gr. Arbeitsraumm. Feueruugsanl.,
270 O .-Mtr . Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr. gr., m. Feuerungs-
-Nl. anschl. GeschäftSr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgartchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerothal, sür die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Saudhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügclzim., Bad, kalte u. warme Leitung, Speise» u. Kohlcnaufz.,
Gas elektr. Licht, reichl. Zubeh., nahe der elektr. Bahu u. Eur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk., 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Vor»und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, GaS, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimmcr-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5-Zimmerwohnungen, sür 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
sür 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12- 1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. b-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, tiefem freiem Hos und Garten, für größeren Beirieb
oder bauliche Berwerthung sür 130,000M. b? mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verlausen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Vortheilhaftes Spekulatiousobjekt , Haupt-Verkehrs¬
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mir
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlosseneund offene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothekenkapital , 60% d. Taxe, 4»/0 Zinsen , %
d. Taxe, 4Vs evcnt. 4Vio°/0 Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugcld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten prozektirten
Zeichnungen, Bele-Hung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objetten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis sür 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

500 « Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, auf
rentabler Besitzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

H Lob, Kkllttkraße 22. I.

Das immobilien-Gesctiäit vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige rtaupt-Ar,entar
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2338.

Die Immdilikn- md KWlljeltei-Kgentur
von

J . &  C . flriiienich,
Hellmnndstratze 53 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. in.

I

In einem Städtchen des unteren Rheing. ist ein schönes
Wohnhaus m. kl. Gärtchen, gedeckter Veranda, schöne Lage, be¬
sonders f. Rentner geeignet, für 0000 Mk. zu verk. Ferner eine
neu eingerichtete Villa a. Rh., Nähe Wiesb.. mit ca. 10 Wohn-
räumen, Wasserleitung, elektr. Licht, Stallung, Remise, Kutscher.
Wohnung, groß. Weint., Pracht». Zier- und Obstgarten, ca. 200
Bäumen, meist, edl. Tafelobst, schöne Aussicht auf Rhein- und
Taunus , f. 43,000 Mk. zu verk.. auch wird eine gute Hypothek
in Zahlung genommen. Alles Nä ere durch

3 , & & Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . L? E. Firmenich , Hellmundstraße53.
Eine Villa, Alwinenstr., mit 12 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, sür 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
sür 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim.«

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim.-Wohnungen in
jeder Etage, ist sür 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth., m. 3 Zim.-Wohn..

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem Ueber¬
schuß von ca. 1100 Mk. zu verk. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl.

Stadtth., mit im Soutr . kl. Laden u. Labenz., 2mal 4-Zim»ier<
Wohn, in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgebende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadl zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. versch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w.. wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat
z. verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.'

In der Nähe Wiesbadens ist ein HauS in. Wirtbschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, samml Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth., pretswerlh
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Villa, Höhenlage, berrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wafferleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pension-- u. Herrschafts-
Villen in den versch. Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch
257 I . &  T . Firmenich , Hellmundstraße 53.

JiGnkiiie-AliiiiikUlie
von

■arg . Becker,
Manergasse 15 , 1.

Fachgemäßer akadenuscher Unterricht im Musterzeichnen, Zu-
schneidenu. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-,
Prinzeß-Reform- u. Ballkostüme. — BoleroS, Jaquettes, Mäntel
u. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Curse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl. Damen- und Kinder-Garderoben. — Prospecte
gratis und franco. 8653

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl . J . Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Adrian ’fdjeu Hause.
Erste , älteste u . prcisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht fahl Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnen n. Directr. Schül -Aufm tägl, Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust, incl Futter u. Änpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stofs u. Lack zu den bill. Preisen. 9770

von
Empfehle mich zum Aufarbeiten und wieder Neuherstellen

Gas - sowie elektrischen Düstres
is. sonstigen Beleuchtungskörpern

bei prompter Bedienung und billiger Berechnung. 3028

A . ienlberger,
Zimmermannstr . 6.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar«en Möbel . Betten . PianinoS . 1019

ganze Einrichtrrngeu,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u, dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung,

Mob Fuhr, WlrelhaMMg, GsliWsse 12.
799 Auktionator und Taxator.

& %  Kohlen.
Prima Nulirkohlen liefere ich in Fuhren und ein-
zelnen Lenti,ern.

f % ä 20 Ltr. Nuß II . . Mk. 24.—
ä 20 „ „ III . . „ 23—

Küchenkohlenk 20 Ctr. Mk. 22.— | B' iketSä 20 Ctr. Mk. 19.—
Anzündeholz per Sack Mk. 1.—

Nur gegen Baar ! 2993

Andreas Steimmel,

Unterricht für Dame « tt Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung

seinf., doppelte, u. amerckan.) Corresponoenz.
Kaufmön Rechnen(Proz.- Zinse..- u. Conto-
Correni-Re nen. Wcapellehrc. KoNlorkunde.
Gründliche Ausbildung. Raichern. sicherer

Erfolg. Tages - « . Abend -Kurse , t
NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückstchtigüng

derSteuer-Selbsteinfchätzung, werden discrer ausgeführt. 19 ig
Heinr . Leicher , Kaufmann , langj. Fachlehr. a. grüß. Lehr-Jnstit,

Vv tfrti " o« 1 , 2 Dboreiiwon».

vi um ; m iiiivKii.
Michelsberg 6 , 2. 2796

maKUnterricht.
Sprech stunden täglich Ton 11—1 Uhr.

Die schönsten Herren
Anzüge , Paletots , Frack- u. Gefellfchafts -Anzügc liefert
nach Maaß zu billigen Preisen. 7401

vh . Flechse !, Jahnstraste 12 P . Kein Laden.
Grostes Stofflager . Feinste Referenzen.

Damenstiesel, Sohlen u. Flick 1.80,
Herrenstiefel, „ „ „ 8 .30.

Alle Reparaturen in 1—2 Stunden.
p | T 9JSeijiilfen, gutes Leder, gute Arbeit.

Bei Bestellung durch2-Pf.-Karte Abholung.
Firma P . Schneider , Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg.

Mitglied der Schubmacher Innung, _ 2015

Grabkränze
aus Perlen, Metall und präparirt,

in allen Preislagen,
bei

L. Wagner,
Mainz , Wiesbaden,

Qnintinsstrasse 6 . Langgasse 23.
Bitte um Beachtung meiner Schauf nster.

2822

Geschäfts - Eröffnung ! __
Den geehrten Herren Fnlirwerksbesitzern zu Wiesbaden und Um¬

gegend mache ich die ergebene Anzeige, daß ich heute ein

Llhiiijkdkgkslhiift, fft\. HuldkjHliiz
in dem Hause Aierostraße Nr . 27

eröffnet babe. — Ich bitte die Herren, mich in meinem Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen. Indem ich reelle und prompte Bedienung zu
sichere, zeichnet Hochachtungsvoll 13» - I ü n dnro Huf- und

Wiesbaden, 21. Oktober 1902. vfll 1 [ illUuld , Wagenschmied
3032 Nerostraste Nr . 27.

Moskopf ’s
T r auben -S en f

mit der Traube. 1009/45
Jedes

Originalgefäss
(Pass , Kübel , Bütte,
emaillierte Eimer

etc.) trägt
diese eingetragene

Schutzmarke.

Jedes Glas von
Moskopf’s

extrafein . Tafelsenf,
rheinisoher

Del katess -Senf,
superfein. Tafelsenf,

trägt
auf Kapsel o.Deckel
diese eingetragene

Schutzmarke.
Dieser vorzügliche rheinische Tafelsenf ist zu haben in

den meisten einschlägigen Engros - und Detail -Geschäften.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Eine feine Schlafzimmer-Einrichtung,
1 großer Cassaschrank mit Tresor, 2 sehr gul erhalt. Nußb..Muschel¬
betten, 1 Kamellaschengarnitur, 1 Sopha u. 2 Sessel, Kleiderschränke,
ein- u. zweithür., Waschkommodenu. Nachtische, 1 Trümeauspiegel, Bcrti»
kow, Auszug-, ovale u. 4eckige Tische, 1 Schreibbüreaux, Kommoden u.
Consolchen sür Weißzeug, 1 dreitbcil. Brandkiste, 1 Schreibsekretär, eine
Vorplatztoilette, 1 Schreibtisch, 1 Kameltaschensopha, auch eins. Kanapees,
1 Ottomane, 1 Bücherschrank, 1 Nähtisch, 1 Oelgemälde, 1 Landschaft
aus Norwegen (Original), ovaler Goldspiegel, auch Sopbaspiegel, 6 sch.
Stühle, 1 pol. Bett in. Roßhaarmatratze, 1 Regulator-Uhr, 1 Küchen¬
schrank, Schneidertisch, 3 Oelgemälde, 1 Landschaft, 1 Ofen, 1 Lyra,
1 zweiarmiger Gaslüstcr, versilberte Haushaltungsgegenständed. dgl. m.
werden freihändig billig verkauft. Näheres
3058 Albrechtstr . 22 , im Hinterhnus.

täglich frisch geröstet, per Pfd. 80, Psg. 1.- , 1.20,
1.40, 1.60, 1.80 Mk.

Caeao , garantirt rein, per Pfd. 1.40— 2.40 Mk.
Metzl per Pfd. 14, 16, 18. 20 Psg., bei 5 Pfd. billiger.

Kernseife, „ÄS L * %«»■
Neue voll-Kiirmgk per Ltiick5. 8 «. 10M
21 o8 Adolf Maybach. UellriW. 22.
1fear Ich kaufe stets

einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs -Einrichtungen , Nach«
Lffe , Easieu - und EiSsetzränk«, Piauoö , Teppiche re.

bei sofortiger Zahlung.
1039 A . Reinemer , Albrechtstraße 46.

gepflückte Waure , IO Pfd . zu 75 Pf
zu haben.

f  3267 Scdanstrasre 3.Aepfel
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